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1. Qualifikationsziel und Studiengangskonzeption 

 
1.1 Qualifikationsziel 

Die Absolvent*innen sind in der Lage, zentrale ökonomische Zusammenhänge des Gesundheitswesens zu erken-
nen und zu beurteilen sowie daraus Möglichkeiten der Steuerung auf der Ebene der Organisation ebenso wie auf 
der Ebene des Falles abzuleiten. Dieses ist möglich, da der Studiengang nicht nur relevante betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge vermittelt, sondern auch patientenorientierte sowie akteursbezogene Steuerungsmöglichkeiten 
fokussiert. Die Verbindung dieser beiden Handlungsebenen ist als Alleinstellungsmerkmal des Studiengangs zu 
klassifizieren und bereitet die Studierenden darauf vor, eine ganzheitliche und ebenenübergreifende Perspektive 
einzunehmen. Damit können sie zielführend Entscheidungen vorbereiten und im Sinne des Unternehmens wie 
auch im Sinne der Patient*innen  sowie weiterer Akteure Entscheidungen treffen. Die Absolvierenden erlangen um-
fassende betriebswirtschaftliche Kompetenzen, die sie in die Lage versetzen, Managementansätze zu beurteilen 
und umzusetzen. Weiterhin wenden sie Grundsätze der Weiterentwicklung organisatorischer Strukturen unter Be-
rücksichtigung der Besonderheiten von Gesundheitseinrichtungen an. Sie sind in der Lage, selbstständig Fragestel-
lungen aus den Gesundheitswissenschaften, in den Bereichen Gesundheitssysteme, Sozial- und Gesundheitspo-
litik, Gesundheitsförderung sowie der Gesundheitsökonomie zu entwickeln, logische Schlussfolgerungen daraus 
zu ziehen und diese argumentativ zu verteidigen.  

Darüber hinaus wenden die Absolvent*innen Grundsätze des betrieblichen Rechnungswesens und deren Beson-
derheiten im Gesundheitswesen an. Sie erkennen ebenso die wichtigsten Normen des Sozialrechts sowie des Wirt-
schaftsprivatrechts und interpretieren diese unter Berücksichtigung verschiedener Lebenssachverhalte. Sie sind 
ebenso in der Lage, Methoden und Instrumente des Qualitätsmanagement gezielt einzusetzen und berücksichtigen 
dabei sowohl die organisatorischen Rahmenbedingungen als auch die Anforderungen der beteiligten Akteure.  

Die Absolvent*innen können Case Management und Netzwerkarbeit theoretisch, gesellschaftlich und sozialrecht-
lich begründen und konzipieren. Dabei beziehen sie sich in Entscheidungen und Evaluationen auf die bestmögliche 
Evidenz von Forschung und Best Practice. Vielschichtige Versorgungsprozesse gestalten sie unter Berücksichti-
gung unterschiedlicher Versorgungslogiken wie Kuration, Prävention, Rehabilitation sowie Palliation und beziehen 
Menschen mit Hilfe-, Unterstützungs- und (Pflege-)Bedarf in die Entscheidungsprozesse ein. Ethische wie sozial-, 
arbeits- und organisations-psychologische Perspektiven fließen in das Handlungskonzept der Absolvent*innen ein. 

Mit Hilfe quantitativer und qualitativer Methoden und Ansätze entwickeln sie abstrakte Fragestellungen und bear-
beiten diese empirisch, insbesondere auch hinsichtlich von Forschung, für die sie eine erste Expertise entwickeln. 

Die Absolvent*innen planen und organisieren komplexe Projekte und führen diese durch. Dabei verfügen sie über 
gute Kommunikations- und Präsentationsfähigkeiten sowie ein hohes Maß an Teamfähigkeit. Weiterhin können sie 
die gängigen Kommunikations-, Moderations- und Feedbacktechniken anwenden. Sie übernehmen Verantwortung 
im Team, sind sich über die Dynamik von Teams und Gruppen in Konflikten und Krisensituationen bewusst und 
kennen Lösungsansätze. Gleichzeitig entwickeln sie eine selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise.  

Die Absolvent*innen sind in der Lage, ihre erworbenen Kenntnisse sicher und fachspezifisch zu formulieren und 
situationsadäquat sowie unter Berücksichtigung berufsgruppenspezifischer Zielsetzungen zu diskutieren.  

Absolvent*innen entwickeln ein Selbstverständnis für ihr akademisch fundiertes berufliches Handeln und ihre Be-
rufsethik. Sie gestalten Kontakte und Beziehungsräume im beruflichen Handlungsfeld und beweisen ihre Bera-
tungskompetenzen in unterschiedlichen Settings. Absolvent*innen sind zur Reflektion fähig, sie hinterfragen z.B. 
ihren eigenen Arbeits- und Lerntypus, ihren Kommunikationsstil, ihr berufliches Handeln sowie die eigene Art der 
Beziehungsgestaltung im kollegialen und interprofessionellen Team. 
 
1.2 Berufsfelder und Berufschancen der Absolvent*innen  

Der Studiengang bereitet die Absolvent*innen zielgerichtet auf gehobene Positionen in Einrichtungen und Unter-
nehmen im Gesundheitswesen vor. Die Einsatzfelder erstrecken sich dabei auf die Übernahme von Führungs-, Ma-
nagement- und Steuerungsaufgaben in Einrichtungen und Unternehmen der kurativen, pflegerischen, rehabilitati-
ven, präventiven und palliativen Gesundheitsversorgung. Hierbei handelt es sich beispielsweise um Akutkranken-
häuser, Medizinische Versorgungszentren, Pflegeeinrichtungen und Rehabilitationskliniken, welche stationäre 
und/oder ambulante Gesundheitsleistungen erbringen. Darüber hinaus sind die Absolvent*innen ebenso auf die 
Tätigkeit in Wirtschaftsbetrieben im Bereich des Gesundheitsmanagements, in Krankenkassen und Verbänden 
oder in Beratungsunternehmen für Gesundheitseinrichtungen vorbereitet.  
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Absolvent*innen können z.B. als Projektmanager*innen bzw. Projektleitung, Bereichs- oder Stationsleitung, Pfle-
gedienstleitung, Qualitätsmanager*innen, Case Manager*innen, Belegungsmanager*innen, Überleitungsmana-
ger*innen, Funktionsbereichsleitung, als Referent*in für betriebliches Gesundheitsmanagement oder als Personal-
referent*in im Gesundheitswesen tätig sein. Darüber hinaus stehen den Absolvent*innen vielfältige Positionen an 
den Schnittstellen des Versorgungssystems offen. 
 
 
 

2. Empfohlener Studienverlauf 

 

 
 

ECTS 
Punkte 

(CP)

Modul 22: Modul 23: Modul 24: 

Interdisziplinäres 
Studium Generale

Innovation, 
Nachhaltigkeit und 

Digitale 
Transformation im 

Gesundheitswesen

Public Health und 
Gesundheisförderung

5 CP 5 CP 5 CP
Modul 20: Modul 21: 

Versorgungskonzepte 
auf 

Organisationsebene
Forschungswerkstatt

5 CP 5 CP
Modul 16: Modul 17: 

Sozial- und 
Wirtschaftsethik

Arbeits- und 
Organisations-

psychologie

5 CP 5 CP
Modul 11: Modul 14: 

Organisation II:  
Prozess- und 

Ablaufgestaltung

Projektmanagement I

5 CP 5 CP
Modul 6: Modul 8: Modul 9: Modul 10: 

Organisation I: 
Organisations-

strukturen

Beratung, 
Kommunikation u. 

Interaktion auf Fall- u. 
Organisationsebene II                                 

Interdisziplinäre
Versorgungskonzepte  

English for Nursing and 
Healthcare Managers

5 CP 5 CP 5 CP 5 CP
Modul 1: Modul 3: Modul 4: Modul 5: 

Grundlagen der 
Betriebs-

wirtschaftslehre

Case Management: 
Theorien, Konzepte 

und Methoden                          

Pflegewissenschaft-           
liche Grundlagen          

Beratung, 
Kommunikation u. 

Interaktion auf Fall- u. 
Organisationsebene I

5 CP 5 CP 5 CP 5 CP

ECTS-Punkte

60

15

90

15

180

Modul 25: 

Modulcluster Führung und Entscheidung

Modulcluster Versorgungsprozessgestaltung

Modulcluster Querschnittsthemen

Modulcluster Wissenschaftlichkeit

Gesamt

Modulcluster

2 Modul 7: 

10 CP
3

4 Modul 15: 

Projektmanagement II

30

Personalmanagement

10 CP
1 Modul 2: 

30

Grundlagen des Gesundheitswesens                                     
und Recht

10 CP

30

Planung und Entscheidung Empirische Sozialforschung

10 CP 10 CP

Modul 12: Modul 13: 
10 CP

Modul 18: 

30

Qualitätamanagement

6

30

Bachelor-Thesis mit Kolloquium

15 CP
5 Modul 19: 

30

Theorie-Praxis-Transfer

20 CP
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Verwendbarkeit der Module: Akkreditierungsregeln sowie der Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen mit 
den Abschlüssen Bachelor und Master an der Frankfurt University of Allied Sciences (AB PO Bachelor/Master) be-
schreiben ein Modul als eine inhaltlich und zeitlich abgeschlossene Lehr- und Lerneinheit. Sie stellen in der Regel ei-
nen Zusammenschluss von inhaltlich aufeinander bezogenen Lehrveranstaltungen und 
Selbstlernzeiten dar. Module sind auch Praxisphasen sowie Projektarbeiten und die Abschlussarbeit 
mit dem anschließenden Kolloquium.  
Der unter 2. dargestellte empfohlene Studienverlauf zeigt eine Struktur, deren Lage der Module aufeinander aufbauend 
gestaltet ist. Module bilden zwar abgeschlossene Einheiten, zeigen jedoch Anforderungen, die auf dem  Kompetenzer-
werb der vorherigen Module aufbauen und so zu einer zunehmenden Qualifizierung im Studienfach führen. Darüber 
hinaus wird in manchen Modulen explizit darauf hingewiesen, dass bestimmte Inhalte als bekannt und verinnerlicht 
vorausgesetzt werden und ein entsprechender Kompetenzerwerb ohne dieses Vorwissen erschwert wird.    
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3. ECTS-/Workload-Übersicht 

 
Nr. Modultitel CP / 

ECTS 
Dauer 
(Sem.) 

Prüfungsform Gewich-
tung 

Sprache 

1 Grundlagen der  
Betriebswirtschaftslehre 

5 1 Klausur  
(Bearbeitungszeit 90 Minuten) 

1 Deutsch 

2 Grundlagen des Gesundheits-
wesens und Recht 

10 1 Klausur  
(Bearbeitungszeit 90 Minuten) 

1 Deutsch 

3 Case Management: Theorien, 
Konzepte und Methoden 

5 1 Referat (mindestens 15 und höchstens 30 
Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung, 
(Bearbeitungszeit 2 Wochen) 

1 Deutsch 

4 Pflegewissenschaftliche 
Grundlagen 

5 1 Hausarbeit (Bearbeitungszeit 4 Wochen) 1 Deutsch 

5 Beratung, Kommunikation und 
Interaktion auf Fall- und Orga-
nisationsebene I 

5 1 Voraussetzungen für die Teilnahme an 
der Modulprüfung: Schriftliches Reflexi-
onstagebuch (Bewertung: bestanden/nicht 
bestanden), Gesamtaufwand 15 Stunden 
 
Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung (min-
destens 20 und höchstens 30 Minuten)  

 

1 Deutsch 

6 Organisation I: Organisations-
strukturen 

5 1 Klausur  
(Bearbeitungszeit 90 Minuten) 

1 Deutsch 

7 Personalmanagement 10 1 Mündliche Prüfung  
(mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

1 Deutsch 

8 Beratung, Kommunikation und 
Interaktion auf Fall- und Orga-
nisationsebene II 

5 1 Mündliche Prüfung mit praktischen Anteilen 
(mindestens 25, höchstens 30 Minuten) 

1 Deutsch 

9 Interdisziplinäre Versorgungs-
konzepte 

5 1 Referat (mindestens 20, höchstens 30 Mi-
nuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (Bear-
beitungszeit 6 Wochen) 

1 Deutsch 

10 English für Nursing and 
Healthcare-Managers 

5 1 A portfolio examination consisting of the 
following:  
1) written examination based on the class 
language training content (90 minutes); 
weighting: 50%  
2) presentation based on class language 
training content (at least 10 and at most 20 
minutes); weighting: 50% 
The examination is considered passed if the 
student has gained at least 50% of the total 
attainable points. 

1 English 

11 Organisation II: Prozess- und 
Ablaufgestaltung 

5 1 Mündliche Prüfung  
(mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

1 Deutsch 

12 Planung und Entscheidung 10 1 Klausur  
(Bearbeitungszeit 90 Minuten) 

1 Deutsch 

13 Empirische Sozialforschung 10     1 2 Teilprüfungsleistungen: 
1) Referat (mindestens 10, höchstens 15 Mi-
nuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (Bear-
beitungszeit 4 Wochen, 50% Notengewich-
tung) 
2) Klausur (Bearbeitungszeit 90 Minuten, 
50% Notengewichtung) 

1 Deutsch 

14 Projektmanagement I 5 1 Mündliche Prüfung  
(mindestens 15, höchstens 20 Minuten) 

1 Deutsch 

15 Qualitätsmanagement 5 1 Mündliche Prüfung  
(mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

1 Deutsch 
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Nr. Modultitel CP / 
ECTS 

Dauer 
(Sem.) 

Prüfungsform Gewich-
tung 

Sprache 

16 Sozial- und Wirtschaftsethik  5 1 Hausarbeit  
(Bearbeitungszeit 2 Wochen) 

1 Deutsch 

17 Arbeits- und Organisationspsy-
chologie 

5 1 Mündliche Prüfung  
(mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

1 Deutsch 

18 Projektmanagement II 10 1 Projektarbeit (Bearbeitungszeit 4 Wochen) 
mit Präsentation (mindestens 20 und 
höchstens 25 Minuten) 

1 Deutsch 

19 Theorie-Praxis-Transfer 20 1 Projektarbeit (Bearbeitungszeit 6 Wochen) 
mit Präsentation (mindestens 15 und 
höchstens 20 Minuten) 
(Praxisbescheinigung) 

1 Deutsch 

20 Versorgungskonzepte  
auf Organisationsebene 

5 1 Klausur  
(Bearbeitungszeit 90 Minuten) 

1 Deutsch 

21 Forschungswerkstatt  
 

5 1 Portfolioprüfung bestehend aus zwei 
Werkstücken: 
Werkstück 1: Schriftliche Ausarbeitung mit 
Präsentation (Bearbeitungszeit 2 Wochen) 
Werkstück 2: Referat (mindestens 5 und 
höchstens 15 Minuten) mit schriflticher 
Ausarbreitung (Bearbeitungszeit 2 Wochen) 
Bewertung: bestanden / nicht bestanden. 

0 Deutsch 

22 Interdisziplinäres Studium Ge-
nerale 

5 1 Projektarbeit (Bearbeitungszeit variabel, je 
nach Modulexemplar) mit Präsentation 
(Präsentationszeit: variabel, je nach Mo-
dulexemplar) 

1 Deutsch 

23 Innovation, Nachhaltigkeit und 
Digitale Transformation im Ge-
sundheitswesen  

5 1 Mündliche Prüfung  
(mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

1 Deutsch 

24 Public Health und Gesund-
heitsförderung 

5 1 Projektarbeit (Bearbeitungszeit 6 Wochen) 
mit Präsentation (mindestens 5, höchstens 
10 Minuten) 

1 Deutsch 

25 Bachelor-Thesis mit Kollo-
quium  

15 1 Bachelor-Thesis (Bearbeitungszeit 12 Wo-
chen); Abschluss-Kolloquium (mindestens 
30 und höchstens 45 Minuten) 

3 Deutsch 
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3. Workloadübersicht 

  

 Semester EC
TS

 

SW
S 

 

P
rä

se
n

zs
tu

n
d

e
n

 

P
rü

fu
n

gs
ze

it
 

Se
lb

st
st

u
d

iu
m

 

P
ra

xi
sz

e
it

 

G
e

sa
m

tw
o

rk
lo

ad
 

Su
m

m
e

 

  1               

1 Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre  5 4 60 30 60 0 150 

2 Grundlagen des Gesundheitswesens und Recht 10 8 120 80 100 0 300 

3 Case Management: Theorien, Konzepte und Me-
thoden 

5 3 45 45 60 0 150 

4 Pflegewissenschaftliche Grundlagen 5 4 60 35 55 0 150 

5 Beratung, Kommunikation und Interaktion auf 
Fall- und Organisationsebene I 

5 4 60 45 45 0 150 

  SUMME 30 24 360 230 310 0 900 

  2               

6 Organisation I: Organisationsstrukturen  5 4 60 30 60 0 150 

7 Personalmanagement  10 5 75 60 165 0 300 

8 Beratung, Kommunikation und Interaktion auf 
Fall- und Organisationsebene II 

5 4 60 40 50 0 150 

9 Interdisziplinmäre Versorgungskonzepte 5 4 60 20 70 0 150 

10 English for Nursing and Healthcare Managers 5 4 60 30 60 0 150 

  SUMME 30 21 315 180 405 0 900 

  3               

11 Organisation II: Prozess- und Ablaufgestaltung  5 4 60 30 60 0 150 

12 Planung und Entscheidung  10 6 90 80 130 0 300 

13 Empirische Sozialforschung 10 8 120 90 90 0 300 

14 Projektmanagement I 5 4 60 40 50 0 150 

  SUMME 30 22 330 240 330 0 900 

  4               

15 Qualitätsmanagement  10 4 60 60 180 0 300 

16 Sozial- und Wirtschaftsethik 5 3 45 20 85 0 150 

17 Arbeits- und Organisationspsychologie 5 2 30 60 60 0 150 

18 Projektmanagement II 10 8 120 90 70 20 300 

  SUMME 30 17 255 230 395 20 900 

  5               

19 Theorie-Praxis-Transfer 20 2 30 40 50 480 600 

20 Versorgungskonzepte auf Organisationsebene 5 4 60 40 50 0 150 

21 Forschungswerkstatt 5 3 45 50 55 0 150 

  SUMME 30 9 135 130 155 480 900 

  6               

22 Interdisziplinäres Studium Generale 5 2 30 60 60 0 150 

23 Innovation, Nachhaltigkeit und Digitale Trans-
formation im Gesundheitswesen 

5 4 60 40 50 0 150 

24 Public Health und Gesundheitsförderung 5 4 60 40 50 0 150 

25 Bachelor-Thesis mit Kolloquim 15 0 0 450 0 0 450 

  SUMME 30 10 150 595 155 0 900 

SUMME GESAMT 180 103 1545 1605 1750 500 5400 
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4. Modulbeschreibungen  

 Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre  

Modultitel 
 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre  

Modulnummer  1 
Modulcode   
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  
 

Management Pflege und Gesundheit; 
das Modul ist Grundlage für das Modul 12 – Planung und Entscheidung 
Das Modul ist inhaltlich empfohlen zur Vorbereitung für die folgenden Module: Modul 
7 Personalmanagement, Modul 8 Beratung, Kommunikation und Interaktion auf Fall- 
und Organisationsebene II, Modul 14 Projektmanagement I 

Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

1. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Klausur (Bearbeitungszeit 90 Minuten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Das Modul legt die Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre sowie ausgewählter As-
pekte der Gesundheitsökonomie. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfü-
gen die Studierenden über folgende Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studieren-
den… 
 
Wissen und Verstehen 
• können mithilfe ihrer grundlegenden Kenntnisse der allgemeinen Betriebswirt-

schaftslehre sowie der Gesundheitsökonomie Problemstellungen im Rahmen 
des Leistungs- und Führungsprozesses von Gesundheitseinrichtungen in der 
Fachsprache beschreiben 

• definieren und klassifizieren grundlegende Rahmenbedingungen der Betriebs-
wirtschaftslehre sowie der Gesundheitsökonomie 

• unterscheiden Besonderheiten verschiedener Branchen unter besonderer Be-
rücksichtigung des Gesundheitswesen 

• sind in der Lage, grundlegende Konzepte der Betriebswirtschaftslehre nachzu-
vollziehen 

• beschreiben Typologien von Betrieben 
• diskutieren Unternehmensziele und -zielsysteme auf strategischer sowie operati-

ver Ebene 
• bestimmen die Anspruchsgruppen und ihre Interessen gegenüber Unternehmen 
• stellen Instrumente zur Unterstützung der Zielgenerierung gegenüber 
• unterscheiden relevante unternehmerische Funktionsbereiche und können die 

Interdependenzen dieser Funktionsbereiche nachvollziehen 
• beschreiben grundlegende ökonomische sowie gesundheitsökonomische Prinzi-

pien 
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• diskutieren die Wirkungen und Wechselwirkungen von Angebot und Nachfrage 
auf dem Markt für Gesundheitsleistungen und die Auswirkungen staatlicher 
Preisregulierung in Grundzügen 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• erklären relevante Sachverhalte, diskutieren diese und erarbeiten Lösungen für 

unternehmerische Problemsituationen 
 

Kommunikation und Kooperation 
• stellen ihren Standpunkt mithilfe betriebswirtschaftlicher und volkswirtschaftli-

cher Argumentationen dar und begründen diesen 
Inhalte des Moduls  Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 
Lehrformen des Moduls Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 
Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Wintersemester 

Modulkoordination Monika Thiex-Kreye 
Hinweise  

 
 
 
Unit 1  

Name der Unit 
 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 

Code   

Name des Moduls  Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre  

Inhalte der Unit 
 

Betriebswirtschaftslehre  
• Gegenstand und Gliederung der Betriebswirtschaftslehre 
• Konzeptionen der Betriebswirtschaftslehre 
• Kennzeichen und Gliederung von Betrieben sowie Besonderheiten von Betrieben 

im Gesundheitswesen  
• Ableitung und Klassifikationen von Zielen 
• Instrumente zur Zielgenerierung 
• Anspruchsgruppen und ihre Interessen gegenüber Unternehmen im Gesund-

heitswesen 
 
Gesundheitsökonomie 
• Fragestellungen der Gesundheitsökonomie 
• Besonderheiten von Gesundheitsgütern 
• Kosten und Nutzen im Gesundheitswesen 
• Funktionen Markt und Wettbewerb und Ausprägung im Gesundheitswesen 
• Ökonomie und Steuerung von Angebot und Nachfrage 

Lehrformen Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 

SWS der Unit 4 SWS 

Workload (h)  150 h  

Anteil der Präsenzzeit  60 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

30 h 

Anteil Selbststudium  60h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Monika Thiex-Kreye 
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Basis – Literatur  
 

• Wöhe, G., Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre (in aktueller Auf-
lage). München: Vahlen. 

• Vahs, D. & Schäfer-Kunz, J. Einführung in die Betriebswirtschaftslehre (in aktuel-
ler Auflage). Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

• Winter, E. Gabler Wirtschaftslexikon (in aktueller Auflage). Wiesbaden: Gabler. 
• Schulenburg, J.-M., Graf v. d./ Greiner, W, Gesundheitsökonomik (in der aktuel-

len Auflage), Tübingen: Mohr Siebeck. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
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 Grundlagen des Gesundheitswesens und Recht 

Modultitel  Grundlagen des Gesundheitswesens und Recht 
Modulnummer  
 

2 

Modulcode  
 

  

Studiengang  
 

Management Pflege und Gesundheit 

Verwendbarkeit des Moduls  
 

Management  Pflege und Gesundheit 
 

Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

1. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

10 CP / 300 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. Keine 

b. Modulprüfung b. Klausur (Bearbeitungszeit 90 Minuten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• verstehen den Aufbau, die Struktur und die Finanzierung des Gesundheits- und 

Sozialwesens  
• kennen und reflektieren gegenwärtige Herausforderungen des Gesundheits- und 

Sozialwesens (demographische Veränderungen, technologische Innovationen, 
internationale Integration der Märkte) vor dem Hintergrund des grundsätzlichen 
Wandels von gesellschafts-, sozial und berufspolitischen Rahmenbedingungen 

• kennen und beurteilen das System der sozialen Sicherung in Deutschland und 
dessen Grundprinzipien  

• benennen zentrale Akteure (u.a. Kostenträger, Versicherte, Leistungserbringer, 
Berufsverbände im Gesundheitssystem) und deren verschiedenen Interessensla-
gen und Anforderungen an das Gesundheitssystem 

• benennen und begründen die für das berufliche Handeln in Pflege- und Gesund-
heitsberufen relevanten Rechtsbereiche   
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• sammeln, analysieren und bewerten wissenschaftliche Erkenntnisse aus dem 

Bereich der Gesundheitssystemgestaltung  
• können ausgewählte Rechtsbestimmungen von Gesetzestexten (u.a. BGB, SGB 

V, SGB XI) einordnen und berücksichtigen diese im pflege- und gesundheitsberuf-
lichem Kontext 
 

Kommunikation und Kooperation 
• argumentieren sachbezogen und reflektieren Argumente kritisch  

Inhalte des Moduls  
 

Rechtliche Grundlagen der Gesundheitsversorgung, Grundlagen der Gesundheitspo-
litik und des Gesundheitswesens 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung 
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Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Wintersemester 

Modulkoordination  Prof. Dr. Sibel Altin, Prof. Dr. Daniel Hlava 
Hinweise  

 
 
 
Unit 1  

Name der Unit  Rechtliche Grundlagen der Gesundheitsversorgung 
 

Code   

Name des Moduls  Grundlagen des Gesundheitswesens und Recht 

Inhalte der Unit 
 

Recht im Gesundheitswesen und in der Pflege (insb. Berufsgesetze, Arbeitsrecht, 
Straf- und Haftungsrecht, Betreuungsrecht, Kranken- und Pflegeversicherung) 

Lehrformen Seminar, Übung 

SWS der Unit 5 SWS 

Workload (h)  180 h 

Anteil der Präsenzzeit  75 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

45 h 

Anteil Selbststudium  60 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Daniel Hlava 

Basis – Literatur  
 

• Fasselt, U./ Schellhorn, H./ Homann, C./ Schwengers, C.: Handbuch Sozial-
rechtsberatung, Baden Baden: Nomos Verlagsgesellschaft. 

• Igl, G.; Welti, F.: Gesundheitsrecht – Medizinrecht, Gesundheitssozialrecht, Pri-
vate Krankenversicherung, Heilberuferecht, München: C.H.Beck. 

• Schellhorn, H.; Tönnies, M.: Rechtskunde Altenpflege. Haan-Gruiten: Europa-
Lehrmittel. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
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Unit 2 
Name der Unit  
 

Grundlagen der Gesundheitspolitik und des Gesundheitswesens 

Code   

Name des Moduls Grundlagen des Gesundheitswesens und Recht 

Inhalte der Unit 
 

• Geschichte und Entwicklung des Gesundheitswesens  
• Organisation  
• Struktur  
• Finanzierung und Regulierung des Gesundheitswesens und seiner wichtigsten 

Sektoren  
• Akteure des Gesundheitswesens  
• Gesundheits- und berufspolitische Aspekte 
• Aktuelle gesundheitspolitische und berufliche Fragestellungen und Entwicklun-

gen 

Lehrformen Seminar, Übung 

SWS der Unit 3 SWS 

Workload (h)  120 h  

Anteil der Präsenzzeit  45 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

35 h 

Anteil Selbststudium  40 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Sibel Altin  

Basis – Literatur  
 

• Wasem, J. Matusiewicz, D. Neumann, A. Noweski, M. (2019) Medizinmanage-
ment. Grundlagen und Praxis des Managements in Gesundheitssystem und 
Versorgung. 2. Auflage. Medizinische Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft. 

• Busse, R. Schreyögg, J., Stargardt, T. (2022). Management im Gesundheitswe-
sen: Das Lehrbuch für Studium und Praxis. 5. Auflage. Heidelberg: Springer 
Verlag.  

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
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 Case Management:  Theorien, Konzepte und Methoden 

Modultitel  
 

Case Management: Theorien, Konzepte und Methoden 

Modulnummer  3 
Modulcode   
Studiengang Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

2. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Referat (mindestens 15, höchstens 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (Be-
arbeitungszeit 2 Wochen) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Konzepte und Methoden des Case Ma-
nagements auf der Fall- und Systemebene und wenden sie exemplarisch an. 
 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• erläutern Modelle, Konzepte, Verfahren, Prozesse (einschließlich Phasen), Struk-

turen und Ergebnisse des Case Management  
• definieren Konzepte der Fall- und Systemsteuerung und des Fall- und Systemma-

nagements bei gesundheitlichen Beeinträchtigungen oder Gefährdungen 
• begründen Case Management und Netzwerkarbeit theoretisch  
• nehmen individuellen und gruppenbezogenen Versorgungsbedarf professions- 

und settingübergreifend wahr 
• legen die Notwendigkeit der individuellen Koordination von Versorgungsprozes-

sen dar 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• gestalten exemplarisch einen Case aus einem ihrer beruflichen Handlungsfelder 

im theoretischen und konzeptionellen Kontext von Case Management 
• indizieren und evaluieren Methoden und Techniken in einzelnen Phasen des 

Case Management 
 
Kommunikation und Kooperation 
• vertreten die Notwendigkeit von Case Management im streng arbeitsteiligen Kon-

text von Gesundheitsinstitutionen interprofessionell argumentativ literaturge-
stützt, und zwar bedürfnis- und bedarfsbezogen in Hinsicht auf eine Klientin/ei-
nen Klienten und Klientensysteme und systemorientiert in Hinsicht auf die Anlie-
gen der beteiligten Institutionen 

• diskutieren und reflektieren die Indikation und Evaluation von im Case ausge-
wählten Methoden und Techniken  

• reflektieren und entwickeln die Kontaktaufnahme und Kommunikation mit Klien-
tinnen bzw.Klienten prozess- und ergebnisorientiert  
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Wissenschaftliches Selbstverständnis 
• reflektieren ihre Berufsrolle vor der interprofessionellen, transinstitutionellen Ar-

beitsweise des Case Management für Menschen mit Gesundheitsproblemen 
• vertreten Case Management als theoriebasierte und forschungsgestützte Me-

thode  
• vertreten Case Management als Managementmethode zur Erfüllung komplexer 

Bedarfe von Personen und Klientelen im Gesundheitswesen 
Inhalte des Moduls Theorien, Konzepte und Methoden des Case Management 
Lehrformen des Moduls 
 

Vorlesung, Seminar, Übung, Exkursion, Hospitation, Einzelarbeit, Gruppenarbeit, 
Plenumsdiskussion, Selbstreflexion, Fallarbeit 

Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Sommersemester 

Modulkoordination NN 
Hinweise  

 
 
 
Unit 1  

Name der Unit  
 

Theorien, Konzepte und Methoden 

Code   

Name des Moduls  Case Management:  Theorien, Konzepte und Methoden 

Inhalte der Unit 
 

• Relevanz und Problemstellungen, Geschichte, Definitionen, Zielsetzungen und 
Funktionen 

• Theoretische Grundlagen 
• Konzepte und Modelle, einschließlich Rollen, Strategien, Instrumenten 
• Phasenmodell des Case Management 
• Arbeitsfelder und Einsatzbereiche 
• Ethische Dimensionen, z.B. Nutzer- und Anbieterorientierung, Consumer- vs. 

Systemorientierung 
• Relevante gesetzliche Grundlagen und Rahmenbedingungen 
• Ressourcenanalyse und Ressourcensicherung 
• Konzepte zur Bedarfsermittlung und Angebotssteuerung 

Lehrformen Vorlesung, Seminar, Übung, Exkursion, Einzelarbeit, Gruppenarbeit, Plenumsdiskus-
sion, Selbstreflexion, Fallarbeit 

SWS der Unit 3 SWS 

Workload (h)  150 h  

Anteil der Präsenzzeit  45 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

45 h 

Anteil Selbststudium  60 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  NN 

Basis – Literatur  
 

• Deutsche Gesellschaft für Care und Case Management (Hrsg.) (2015): Leitlinien – 
Rahmenempfehlungen, Standards und ethische Grundlagen, Heidelberg: Med-
HochZwei. 

• Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP) (2009):, Ex-
pertenstandard Entlassungsmanagement in der Pflege, 1. Aktualisierung, Osnab-
rück: Fachhochschule Osnabrück. 

• Ewers, Michael; Schaeffer, Doris (Hrsg.) (2005):  Case Management in Theorie 
und Praxis, Bern; Göttingen; Toronto; Seattle: Huber (2. erg. Aufl.) 
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• Monzer, Michael (2013): Case-Management. Grundlagen, Heidelberg: medhoch-
zwei. 

• Wendt, Wolf Rainer (2018): Case Management im Sozial- und Gesundheitswe-
sen. Eine Einführung, Freiburg i.Br.: Lambertus (7. Aufl.) 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise  
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 Pflegewissenschaftliche Grundlagen 
 

Modultitel  
 

Pflegewissenschaftliche Grundlagen 
 

Modulnummer  4 
Modulcode   
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

1. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. Referat (mindestens 15 und höchstens 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung 
(Bearbeitungszeit 4 Wochen) 
(Bewertung: bestanden/ nicht bestanden) 

b. Modulprüfung b. Hausarbeit (Bearbeitungszeit 4 Wochen) 
 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• ordnen die Grundlagen eines akademisch fundierten pflegerischen Berufsver-

ständnisses und einer Berufsethik (z.B. Caring-Konzepte) ein 
• beurteilen „Pflege“ als wissenschaftliche Disziplin und beschreiben und erklären 

wissenschaftstheoretische Grundlagen der Pflegewissenschaft 
• begründen und reflektieren Pflege- und Gesundheitsberufe in Gesellschaft und 

im Gesundheitssystem theoretisch anhand von Professionstheorien 
• stellen die theoretischen Grundlagen von Hermeneutik und Fallverstehen einer-

seits, sowie Evidenzbasierung und Orientierung an Leitlinien/Standards anderer-
seits gegenüber als Orientierungspunkte professionellen pflegerischen und ge-
sundheitsbezogenen Handelns 

• vergleichen und beurteilen relevante Theorien und Konzepte für die Auseinander-
setzung und Bestimmung von Gesundheit und Krankheit (z.B. naturwissenschaft-
liche, biopsychosoziale und subjektive Perspektiven, Konzepte der Salutogenese 
und Pathogenese) 

• unterscheiden gesundheits- und pflegebezogene Assessmentverfahren und 
Klassifikationssysteme (z.B. ICF, ICD, NANDA), können deren Bedeutung für das 
eigene berufliche Handeln beurteilen sowie für die interprofessionelle Zusam-
menarbeit  

• können wissenschaftliche Texte verstehen und dadurch die Relevanz der Texte 
für das eigene Erkenntnis- und Arbeitsinteresse einschätzen 

• unterscheiden unterschiedliche Formen wissenschaftlicher Textgattungen und 
deren Bedeutung für das selbständige wissenschaftliche Arbeiten 
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Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• reflektieren die Handlungslogiken beruflichen Handelns (Hermeneutik, Fallbe-

zug, evidenzbasiertes Handeln) und können zwischen theoretisch fundierten und 
nicht fundierten Annahmen im pflege- und gesundheitsberuflichem Handeln dif-
ferenzieren 

• denken diagnostisch und kritisch und begründen berufspraktische Entscheidun-
gen 

• analysieren Assessmentverfahren und Klassifikationssysteme und wenden diese 
an und bewerten deren Möglichkeiten und Grenzen kritisch  

• nehmen verschiedene Sichtweisen ein (z.B. von Patientinnen und Klienten, von 
der eigenen und von anderen Berufsgruppen)  

• gliedern wissenschaftliche Arbeiten und entfalten konsistente und kohärente Ar-
gumentationsstränge 

• nutzen geeignete Methoden der Literaturrecherche und -beschaffung und bewer-
ten die Relevanz und Güte der gefundenen Literatur für das jeweilige wissen-
schaftliche Arbeitsanliegen 
 

Kommunikation und Kooperation 
• argumentieren und diskutieren konstruktiv und wertschätzend innerhalb der ei-

genen und mit anderen Berufsgruppen über unterschiedliche theoretische Positi-
onen zu und Sichtweisen auf die professionelle Arbeit mit pflegebedürftigen Pati-
ent*innen und anderen Klient*innen in gesundheitsbezogenen Problemlagen 

• kooperieren interdisziplinär und formulieren auf dieser Basis die Notwendigkeit 
zur Entwicklung eines eigenen beruflichen Selbstverständnisses 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis 
• entwickeln ein eigenes professionelles Selbstverständnis in Wissenschaft und 

Beruf 
• können den Status der eigenen Berufsgruppe auf Grundlage unterschiedlicher 

Professionstheorien bestimmen und begründen, analysieren die eigene Position 
im Kontext der Gesundheits- und Sozialberufe und entwickeln diese adäquat 
weiter  

• reflektieren kritisch die impliziten und expliziten theoretischen Vorannahmen des 
beruflichen Handelns (eigene, beruflich erworbene, wissenschaftliche, gesell-
schaftliche) 
 

Inhalte des Moduls  Pflegewissenschaftliche Grundlagen  
Wissenschaftliches Arbeiten 

Lehrformen des Moduls Vorlesung, Seminar, Gruppenarbeit, Einzelarbeit 
Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Wintersemester 

Modulkoordination Prof. Dr. Julia Lademann 
Hinweise  
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Unit 1  
 

Name der Unit  
 

Pflegewissenschaftliche Grundlagen 

Code   

Name des Moduls Pflegewissenschaftliche Grundlagen 
 

Inhalte der Unit 
 

• Pflegerisches Berufsverständnis und Berufsethik 
• Ansätze wissenschaftstheoretischer Grundlagen 
• Professionstheorien 
• Grundlagen von Hermeneutik und Fallverstehen in der Pflege 
• Evidenzbasierung und Leitlinien/Standards in der Pflege 
• Theorien und Konzepte von Gesundheit und Krankheit 
• Gesundheits- und pflegebezogene Assessmentverfahren und Klassifikationssys-

teme, pflegerische Diagnostik 

Lehrformen  

SWS der Unit 2 SWS 

Workload (h)  85 h 

Anteil der Präsenzzeit  30h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

25 h  

Anteil Selbststudium  30 h  

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Miriam Peters et al. 

Basis – Literatur  
 

• Büker, C.; Lademann, J. & Müller, K. (2018): Moderne Pflege heute. Beruf und Pro-
fession zeitgemäß verstehen und leben. Stuttgart: Kohlhammer. 

• Brandenburg, H.; Dorschner, S. (2021): Pflegewissenschaft. Teil: 1. Lehr- und Ar-
beitsbuch zur Einführung in das wissenschaftliche Denken und Theorien in der 
Pflege. Bern: Hogrefe. 

• Faltermaier, T. (2023). Gesundheitspsychologie. Stuttgart: Kohlhammer. 
• Franke, A. (2006): Modelle von Gesundheit und Krankheit. Bern: Huber. 
• Reuschenbach, B. & Mahler, C. (Hrsg.) (2011): Pflegebezogene Assessmentin-

strumente. Bern: Huber. 
• Schaeffer, D. & Wingenfeld, K. (Hrsg.) (2011): Handbuch Pflegewissenschaft. 

Weinheim: Juventa. 
• Schrems, B. (2022): Fallarbeit in der Pflege: Grundlagen, Formen,  Anwendungs-

bereiche. Wien: Facultas. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise  
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Unit 2 

  

Name der Unit  
 

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 

Code   

Name des Moduls  Pflegewissenschaftliche Grundlagen 

Inhalte der Unit 
 

• Begriff und Praxis Wissenschaft 
• Vorgehensweisen des wissenschaftlichen Arbeitens 
• Methoden des Lernens und Denkens 
• Formulierungen wissenschaftlicher Fragestellungen  
• Methoden der Literaturrecherche 
• Methoden des zielgerichteten Lesens und Exzerpierens wissenschaftlicher Texte 
• Formale Bedingungen und Regeln des Anfertigens wissenschaftlicher Arbeiten 
• Regeln der Zitation 

Lehrformen Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 

SWS der Unit 2 SWS 

Workload (h)  65 h  

Anteil der Präsenzzeit  30 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

10h 

Anteil Selbststudium  25h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Michaela Zeiss 

Basis – Literatur  
 

• Balzert, H./ Schröder, M./ Schäfer, C., Wissenschaftliches Arbeiten (in der aktuel-
len Auflage), Herdecke (u.a.): W3L-Verlag. 

• Ebster, C./Stalzer, L., Wissenschaftliches Arbeiten für Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaftler (in der aktuellen Auflage), Wien : Facultas Verlag. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise  
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 Beratung, Kommunikation und Interaktion auf Fall- und Organisationsebene I 

Modultitel  
 

Beratung, Kommunikation und Interaktion auf Fall- und Organisations-
ebene I 
 

Modulnummer  5 
Modulcode    
Studiengang Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

1. Semester  

Art des Moduls Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. Schriftliches Reflexionstagebuch (Bewertung: bestanden/nicht bestan-
den),  
Gesamtaufwand 15 Stunden 

b. Modulprüfung b. Mündliche Prüfung (mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über 
folgende Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• differenzieren unterschiedliche, exemplarische Ansätze der Gesprächs- 

und Kommunikationsgestaltung und setzen diese situations- und be-
darfsgerecht ein 

• wissen um die Bedeutung des Körperleibs und leiblicher Kommunikation 
für die Gestaltung pflegerischer Interaktion und Beziehung  

• grenzen Grundprinzipien, Ziele und Anwendungskontexte unterschiedli-
cher Modelle und Konzepte der Gesprächsführung/-gestaltung vonei-
nander ab und berücksichtigen die Vorannahmen und Indikationen der 
unterschiedlichen Methoden 

• kennen unterschiedliche Kommunikationsformate im Kontext von Per-
sonalführung und Personalentwicklung 

• planen Praxisanleitungen in der beruflichen Ausbildung unter Berück-
sichtigung der individuellen Lernvoraussetzungen und unter Berücksich-
tigung geeigneter Methoden 

• berücksichtigen in ihrem Praxisanleitungshandeln die Rahmenlehrpläne 
sowie die ausbildungs- und prüfungsrechtlichen Rahmenbedingungen 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• ermöglichen themenzentrierte/-bezogene Gruppenarbeitsprozesse un-

ter Berücksichtigung der Kohärenz aus Arbeitsanliegen, Gruppengefüge, 
individuellen Perspektiven der Teilnehmenden und den Kontextbedin-
gungen des Arbeitsprozesses 

• moderieren und gestalten lösungsorientiert Gruppengespräche und sind 
in der Lage, Konflikt- und Krisengespräche (interkollegial, im Team) zu 
führen 

• konzipieren Lern- und Prüfungsaufgaben in der praktischen Ausbildung 
kompetenzorientiert und adressatengerecht  
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• gestalten Formen der geplanten Praxisanleitung in unterschiedlichen 
Handlungsfeldern der Pflege 

• beurteilen Lernleistungen und Kompetenzentwicklung auf Basis ange-
messener Instrumente/Bezugsnormen transparent 

• dokumentieren Praxisanleitungen, Lernergebnisse und Prüfungsleistun-
gen nachvollziehbar und rechtssicher 

• identifizieren Weiterentwicklungs- und Veränderungsbedarfe in der Aus-
gestaltung der praktischen Ausbildung am Lernort Betrieb 

• können in Aushandlungs- und Interessensvertretungsprozessen ihren ei-
genen Standpunkt und die eigene Anforderung artikulieren und vertreten 
und dabei sachbezogen und unter Berücksichtigung von Entscheidungs-
alternativen verhandeln 

 
Kommunikation und Kooperation 
• reflektieren ihren eigenen Kommunikationsstil in unterschiedlichen sozi-

alen Gefügen und schätzen die Beziehungsdynamik in einem Interakti-
onsprozess ein  

• reflektieren die eigene Art der Beziehungsgestaltung im kollegialen und 
interprofessionellen Team sowie in hierarchisch organisierten Verant-
wortungsräumen, berücksichtigen eigene Grundmuster des Umgangs 
mit Konflikten und antizipieren Reaktionen von Interaktions- und Kom-
munikationspartner/innen  

• vereinbaren Lernziele mit Auszubildenden und Studierenden 
• kommunizieren Lernergebnisse mit Auszubildenden konstruktiv, för-

dernd und wertschätzend 
• engagieren sich in einrichtungsinternen wie auch in lernortübergreifen-

den Entwicklungen und Kooperationen und fördern den Theorie-Praxis-
Dialog 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
• kennen die unterschiedlichen Rollenprofile und Rollenerwartungen, die 

an sie als Absolvent*innen im beruflichen Handlungsfeld herangetragen 
werden und können situations- und kontextsensibel jene Rolle authen-
tisch gestalten 

• reflektieren eigene Untersicherheiten in Kommunikations- und Interakti-
onsereignissen und -prozessen und verfügen über Ressourcen zum lö-
sungsorientierten Umgang mit jenen 

• erkennen die eigenen Stärken und identifizieren und definieren Verbes-
serungs-/Wachstumspotentiale ihrer Gesprächsführung und ihres Han-
delns in der Wahrnehmung von Leitungs- und Steuerungsaufgaben  

• gestalten Kontakte und Beziehungsräume im beruflichen Handlungsfeld 
unter Berücksichtigung unterschiedlicher Rollen und Rollenerwartungen 
(als Vorgesetzte*r und Weisungsbefugte*r, als Pflegende*r, als Praxisan-
leiter*in)  

• erkennen Kommunikations-, Interaktions- und Beziehungsgestaltung als 
Kern pflegerischen Handelns und berücksichtigen dies in der Organisa-
tion der sozialen Dienstleistung Pflege als Manager/innen 

Inhalte des Moduls  
 

Beratung, Kommunikation und Interaktion auf Fall- und Organisationsebene 
Reflexion 

Lehrformen des Moduls 
 

Seminar, Übungen 
 

Sprache 
 

Deutsch 

Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Wintersemester 

Modulkoordination 
 

Prof. Dr. Klaus Müller 
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Hinweise 
 

 

 
Unit 1  

Name der Unit  
 

Beratung, Kommunikation und Interaktion auf Fall- und Organisations-
ebene 

Code  
 

 

Name des Moduls  Beratung, Kommunikation und Interaktion auf Fall- und Organisationsebene 
I 
 

Inhalte der Unit 
 

• Grundlagen der Kommunikation: Modelle der Kommunikation (z.B. ge-
waltfreie Kommunikation nach Rosenberg, klientenzentrierte Gesprächs-
führung nach Rogers, motivierende Gesprächsführung nach Miller/Roll-
nick, themenzentrierte Interaktion nach Cohn) 

• Grundbegriffe der Pädagogik und Didaktik 
• Bildungsverständnis und Bildungsbegriff 
• Lernen in verschiedenen Lebensaltern und Situationen 
• Motivation und Erwartungen 
• Kompetenzbildung 
• Schlüsselqualifikationen 
• rechtliche Grundlagen der Aus-, Fort- und Weiterbildung nach Pflegebe-

rufegesetz 
• Grundlagen der Planung von Lernprozessen und Lernarrangements 
• Planung, Durchführung und Reflexion einer Praxisanleitung 
• Methoden und Strategien zur Bildungsbedarfsanalyse. 
• Beurteilungsgespräche führen 

• Lernende Organisation und Wissensmanagement  
• Methoden der Moderation 

Lehrformen Seminar, Übung, Rollenspiel 

SWS der Unit 4 SWS 

Workload (h)  110 h 

Anteil der Präsenzzeit  60 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

10 h 

Anteil Selbststudium  10 h 

Anteil Praxiszeit  30 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r   

Basis – Literatur  
 

• Abt-Zegelin, A.; Schnell, Martin W. (2005): Sprache und Pflege. 2. Auf-
lage. Bern: Verlag Hans Huber. 

• Bohrer, Annerose (2014): Lernort Praxis: kompetent begleiten und anlei-
ten. 3. erw. Aufl. Brakel, prodos  

• Brühe, R.; Scholl, H. (2021). Die Situation der praktischen Pflegeausbil-
dung. Beiträge zu einem widersprüchlichen Handlungsfeld. Berlin: Wis-
senschaftlicher Verlag Berlin.  

• Elzer, M.; Sciborski, C. (2007): Kommunikative Kompetenzen in der 
Pflege. Theorie und Praxis der verbalen und nonverbalen Interaktion. 
Bern: Verlag Hans Huber. 

• Fachkommission nach § 53 Pflegeberufegesetz (2020): Rahmenpläne der 
Fachkommission nach § 53 PflBG. o. O. 

• Fengler, J. (2004): Feedback geben. Strategien und Übungen. Weinheim: 
Beltz.  
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• Freimuth, J. (2010): Moderation. Göttingen: Hogrefe. 
• Matolycz, E. (2009): Kommunikation in der Pflege. Wien: Springer Verlag. 
• Mamerow, Ruth (2018): Praxisanleitung in der Pflege. 6. aktual. Aufl. Ber-

lin Heidelberg: Springer. 
• Rogers, C. (2004): Person-zentriert. Grundlagen von Theorie und Praxis. 

4. Auflage. Mainz: Matthias- Grünewald-Verlag.  
• Schulz v. Thun, F. (2008): Miteinander reden: 1-3. Reinbeck bei Hamburg: 

Rowolth Taschenbuch Verlag. 
• Watzlawick, P.; Beavin, J.; Jackson, D.(2011): Menschliche Kommunika-

tion. Formen, Störungen, Paradoxien. 12. Auflage. Bern: Verlag Hans Hu-
ber.  

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
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Unit 2  
Name der Unit  
 

Reflexion 

Code   

Name des Moduls  Beratung, Kommunikation und Interaktion auf Fall- und Organisationsebene 
I 

Inhalte der Unit 
 

• Bewusstmachung der eigenen Berufs- und Studienmotivation 
• Biografische Einordnung der aktuellen Lebenssituation 
• Identifizierung eigener Kompetenzen und Formulierung von Entwick-

lungszielen 
• Einüben von reflexiven und metakognitiven Kompetenzen 
• Erkennen von Ressourcen und Unterstützungsfaktoren im eigenen sozia-

len Atom 
• Auseinandersetzung mit möglichen Veränderungen der beruflichen und 

privaten Rollen 

Lehrformen Einzelarbeit, Gruppenarbeit, Seminargespräch 

SWS der Unit 1 SWS 

Workload (h)  40 h  

Anteil der Präsenzzeit  15 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

15 h 

Anteil Selbststudium  10 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Klaus Müller, Lehrbeauftragte 

Basis – Literatur  
 

• Dauber, H.; Zwiebel, R. (Hg.) (2006): Professionelle Selbstreflexion aus 
pädagogischer und psychoanalyti- scher Sicht. Bad Heilbrunn: Klink-
hardt.  

• Weth, U. (2014): Selbstreflexion als soziale Kernkompetenz. Ein Blick 
hinter die Kulissen der eigenen Per- sönlichkeit oder wer spricht, wenn 
Sie Ich sagen. 2. Auflage. Basel: Wirkstatt-Verlag. 

• Grunau, J. (2017): Habitus und Studium. Rekonstruktion und Typisie-
rung studentischer Bildungsorientierungen. Wiesbaden: Springer. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise  
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 Organisation I: Organisationsstrukturen 

Modultitel  
 

Organisation I: Organisationsstrukturen  
 

Modulnummer  6 
Modulcode   
Studiengang  
 

Management Pflege und Gesundheit 

Verwendbarkeit des Moduls  
 

Management Pflege und Gesundheit 
Das Modul ist Grundlage für das Modul 11 - Organisation II: Prozess- und Ablaufge-
staltung 

Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

2. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Klausur (Bearbeitungszeit 90 Minuten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Dieses Modul legt die Grundlage für das Verständnis von Organisationsstrukturen 
und deren Weiterentwicklung. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen 
die Studierenden über folgende Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen  
• kennen und reflektieren die Grundbegriffe und Grundkonzepte der Organisations-

lehre 
• verstehen die wichtigsten Organisationstheorien und ihre Bedeutung für die Ge-

staltung und die Weiterentwicklung organisatorischer Strukturen in Pflege- und 
Gesundheitseinrichtungen 

• verstehen die Grundlagen der Aufbauorganisation sowie der Prozessorganisa-
tion; 

• benennen grundlegende Methoden der Organisationsanalyse und verstehen de-
ren Relevanz für die Organisationsentwicklung 

• reflektieren den Zusammenhang zwischen organisatorischen Gestaltungsvarian-
ten und deren Auswirkungen auf Mitarbeiter und Patienten bzw. Klienten 

• können organisationsrelevante Konfliktpotenziale von Tätigkeitsfeldern im Ge-
sundheitswesen beurteilen 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• transferieren die erlernten Theorien auf praktische Beispiele; 
• analysieren unterschiedliche organisatorische Strukturen auf der Grundlage aus-

gewählter Kriterien und leiten Empfehlungen für das Management ab; 
• lösen fallstudienbezogen praxisorientierte Probleme organisatorischer Gestal-

tung in Pflege- und Gesundheitseinrichtungen 
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis/Professionalität  
• reflektieren die eigenen theoretischen und praktischen Vorannahmen über orga-

nisatorische Strukturen kritisch (z.B. erlernte und/oder subjektive Annahmen 
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über die Vorteilhaftigkeit der historisch gewachsenen Strukturen in Gesundheits-
einrichtungen) 

Inhalte des Moduls  
 

Organisationsstrukturen 

Lehrformen des Moduls 
 

Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 
 

Sprache 
 

Deutsch 

Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Sommersemester 

Modulkoordination 
 

Prof. Dr. Christiane Saure 

Hinweise 
 

 

 
Unit 1  

Name der Unit  
 

Organisationsstrukturen 

Code  
 

 

Name des Moduls  Organisation I: Organisationsstrukturen  
 

Inhalte der Unit 
 

• Bestimmungsfaktoren von Organisationen  
• Ausgewählte Organisationstheorien 
• Besonderheiten von Organisationen im Gesundheitswesen in Abgrenzung zu an-

deren Branchen 
• Grundlagen der Aufbauorganisation 
• Leitungssysteme 
• Methoden der Organisationsanalyse 
• Anreizsysteme 
• Unternehmenskultur 

Lehrformen Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 
 

SWS der Unit 4 SWS 

Workload (h)  150 h  

Anteil der Präsenzzeit  60 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

30 h 

Anteil Selbststudium  60 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Christiane Saure 

Basis – Literatur  
 

• Schreyögg, Georg / Geiger, Daniel, Organisation (2016): Grundlagen moderner 
Organisationsgestaltung. Mit Fallstudien, 6. Auflage, Wiesbaden: Springer Gab-
ler. 

• Vahs, Dietmar, Organisation. Ein Lehr- und Managementhandbuch (2015): 9. 
Aufl.,  Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise  
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 Personalmanagement  

Modultitel  
 

Personalmanagement  
 

Modulnummer  7 
Modulcode    
Studiengang  Management  Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management  Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

2. Semester 

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

10 CP / 300 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Mündliche Prüfung (mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls fähig zur Struktu-
rierung, Führung und Bewertung von Personalressourcen in Unternehmungen des 
Gesundheitswesens. Die Studierenden … 
 
Wissen und Verstehen 
• begründen Personalführungsstrukturen 
• beschreiben und beurteilen Methoden der Personalgewinnung  
• Berücksichtigen die Aspekte der demografischen Entwicklung bei Fragen der Per-

sonalplanung und Arbeitsumfeldgestaltung 
• setzen sich mit Fragen der Arbeitsmotivation auseinander und entwickeln Ideen 

für Einzelfall- und Gruppenlösungen 
• beschreiben Anforderungen an Führungskräfte im Kontext der zu erwartenden 

demografischen und wirtschaftlichen Entwicklung 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• beschreiben Aufgaben und Grundlagen des Personalmanagements und wenden 

diese in spezifische Bereichen an 
• analysieren Personalkosten und –budgets 
• wenden Verfahren der Personalplanung und Personabedarsberechnung an 
• ordnen die Personalentwicklung und ihre Aufgabenfelder im Kontext organisatori-

scher und inhaltlicher Veränderungsprozesse von Gesundheits- und Pflegeein-
richtungen ein und setzen diese ein 

• setzen sich mit Fragen der Arbeitsmotivation auseinander und entwickeln Ideen 
für Einzelfall- und Gruppenlösungen 
 

Kommunikation und Kooperation 
• gestalten in arbeitsteiligen Kontexten des wissenschaftlichen Arbeitens die ge-

meinsame Zusammenarbeit diskursiv (diskutierend, debattierend) und konstruk-
tiv 

• besitzen komplexere Fähigkeiten zur verbalen und nonverbalen Kommunikation 
im Rahmen der Personalführung, z.B. Personalentwicklungsgespräche, Konflikt-
gespräche, Assessmentcenter und wenden diese an 
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Wissenschaftliches Selbstverständnis 
• kennen und reflektieren ihren eigenen Arbeits- und Lerntypus sowie die eigenen 

motivationalen Strukturen  
• erarbeiten Zeit- und Arbeitspläne und strukturieren den Prozess beim Verfassen 

einer wissenschaftlichen Arbeit 
Inhalte des Moduls  
 

Personalmanagement und Führung 

Lehrformen des Moduls Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 
Sprache Deutsch  
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Sommersemester 

Modulkoordination Prof. Dr. Sibel Altin 
Hinweise  

 
 
Unit 1  

Name der Unit  
 

Personalmanagement und Führung 

Code   

Name des Moduls  Personalmanagement 

Inhalte der Unit 
 

• Aufgaben des Personalmanagements 
• Personalkosten und Personalkostenmanagement 
• Menschenbilder und Generationsbetrachtungen der Verhaltensorientierung 
• Grundlagen Führungstheorien, -stile und -techniken 
• Definition, Funktionen, Methoden und Instrumente der Personalentwicklung 
• Verfahren der Personalbestandsanalyse 
• Verfahren und strategischen Ansätze der Personalplanung 
• Parameter und Methoden der Personalbedarfsberechnung Methoden der Perso-

nalgewinnung / Ansätze des Employer Branding 

Lehrformen Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 

SWS der Unit 5 SWS 

Workload (h)  300 h  

Anteil der Präsenzzeit  75 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

60 h 

Anteil Selbststudium  165 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Sibel Altin 

Basis – Literatur  
 

• Christian Scholz, Grundlagen des Personalmanagements, aktuelle Auflage, Ver-
lag Vahlen 

• Thomas Träger (2018): Personalmanagement: Grundlagen und Instrumente, Ver-
lag Vahlen 

• Andreas Gourmelon u.a. (2014): Personalmanagement im öffentlichen Sektor: 
Grundlagen und Herausforderungen, Rehm-Verlag 

• Marcel Wenddorf (2018): Führungstechniken, Führungsstile, Führungsmethoden 
für junge Führungskräfte. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise  

https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&text=Andreas+Gourmelon&search-alias=books-de&field-author=Andreas+Gourmelon&sort=relevancerank
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&text=Marcel+Wenddorf&search-alias=books-de&field-author=Marcel+Wenddorf&sort=relevancerank
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 Beratung, Kommunikation und Interaktion auf Fall- und Organisationsebene II 

Modultitel  
 

Beratung, Kommunikation und Interaktion auf Fall- und Organisationsebene II 

Modulnummer  8 
Modulcode   
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

2. Semester 

Art des Moduls  
 

Pflichtmodul 

ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

Modul 5: Beratung, Kommunikation und Interaktion auf Fall- und Organisations-
ebene I 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Mündliche Prüfung mit praktischen Anteilen (mindestens 25, höchstens 30 Minu-
ten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• grenzen Grundprinzipien, Ziele und Anwendungskontexte unterschiedlicher Lehr-

methoden voneinander ab und berücksichtigen die Vorannahmen und Indikatio-
nen der unterschiedlichen Methoden 

• differenzieren die Ansätze und Logiken von Lernen und Entwicklung durch Kennt-
nis der jeweiligen Handlungskonzepte und deren theoretischer Grundlagen 

• kennen die Bedeutung sowie Bedingungen von Lern- und Entwicklungsprozessen 
im Rahmen lernender Organisation 

• differenzieren die Ansätze und Logiken von Beratung durch Kenntnis der jeweili-
gen Handlungskonzepte und deren theoretischer Grundlagen 

• kennen unterschiedliche Beratungsformate (personenzentrierte Beratung, Fach-
beratung, Coaching, kollegiale Beratung, pädagogische Beratung, Personalent-
wicklungsgespräch, Lernstandsrückmeldung) 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• definieren gemeinsam mit Lernenden Zielpunkte und Lernergebnisse und unter-

stützen diese bei der Planung und Umsetzung des Lernprozesses 
• wählen unterschiedliche Beratungsformate (zum Beispiel Coaching, Kollegiale 

Beratung, Supervision) angemessen zum jeweiligen Beratungsauftrag und der da-
mit verbundenen Fragestellung aus, planen und realisieren diese und nutzen ge-
eignete Methoden zur Evaluation der Beratungsintervention  

• setzen situations-, bedarfs- und zielgruppenspezifisch unterschiedliche Formen 
der Lernprozessgestaltung ein unter Berücksichtigung vorhandener Kompetenz-
ressourcen 

• erheben für eine überschaubare Organisationseinheit (Team, Arbeitsgruppe) 
Lernbedarfe, leiten entsprechende Lernergebnisse ab und initiieren und beglei-
ten den Lernprozess unter Einbezug der notwendigen Fachexpertise 

• gestalten die eigene Einrichtung im jeweiligen Kontext als lernende Organisation 
und nutzen in der Wahrnehmung dieser Gestaltungsaufgabe Instrumente der 
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Personal- und Unternehmensentwicklung sowie Prinzipien der Wissensdissemi-
nation in Organisationen 

• integrieren Qualifizierungs- / Bildungsprozesse in das einrichtungsinterne Quali-
tätsmanagement 

 
Kommunikation und Kooperation 
• schätzen die Beziehungsdynamik in Interaktions- und Entwicklungsprozessen ein 

und steuern diese unter Berücksichtigung ethischer Reflexion 
• reflektieren die eigenen Lehrstrategien sowie die handlungspraktische Kompe-

tenzanbahnung im lernenden Subjekt 
• führen pädagogische Beratungsgespräche biografie- und personenzentriert 
 
Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
• beobachten und reflektieren sich und den eigenen Habitus in unterschiedlichen 

beruflichen Interaktionssituationen und sind authentisch und kongruent im Voll-
zug ihrer eigenen Person in den unterschiedlichen Kontexten 

• entwickeln eine eigene Identität als Berater*in bzw.Prozessbegleiter*in 
• erkennen die eigenen Stärken und identifizieren und definieren Verbesserungs- / 

Wachstumspotentiale des eigenen Handlungsvollzugs in Situationen der Schu-
lung und Anleitung und leiten Veränderungen ab bzw. setzen diese um 

• entwickeln ein beruflich-pädagogisches Selbstverständnis als Führungsperson 
im Rahmen von Leitungs- und Führungsaufgaben 
 

Inhalte des Moduls  
 

Beratung und Edukation 

Lehrformen des Moduls 
 

Seminar, Übung 
 

Sprache 
 

Deutsch 

Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Sommersemester 

Modulkoordination 
 

Prof. Dr. Klaus Müller 

Hinweise 
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Unit 1  
Name der Unit  
 

Beratung und Edukation 

Code  
 

 

Name des Moduls  Beratung, Kommunikation und Interaktion auf Fall- und Organisationsebene II 

Inhalte der Unit 
 

• Grundlagen der humanistischen Psychologie 
• Grundlagen der personenzentrierten Gesprächsführung (Haltungen und Techni-

ken, Empathie und aktives Zuhören, wirksames Fragen, Bedeutung von Ich- Bot-
schaften) 

• Grundlagen der Themenzentrierten Interaktion 
• Grundlagen der Transaktionsanalyse  
• interkulturelle Kommunikation 
• personenzentrierte Beratung nach Carl Rogers;  
• Fachberatung; psychosoziale Beratung; lösungsorientierte Beratung;  
• die Bedeutung von Fragen in der Beratung;  
• motivierende Gesundheitsberatung;  
• Beratungsgespräche in der direkten und indirekten Pflege personenzentriert 

führen;  
• konstruktives Gesprächsverhalten in unterschiedlichen Situationen; Beratungs-

modelle für unterschiedliche Zielgruppen  
• kollegiale Beratung 
• Beratung von Organisationen 
• Beratung und Coaching als Instrument der Personalentwicklung 
• Entwicklung von Schulungskonzepten zur Organisationsentwicklung sowie zur 

Patientenedukation 
• individualisiertes Lernprozessmanagement 
• Selbst- und Fremdreflexion als Kompetenz und Methode 

Lehrformen Seminar, Übungen 

SWS der Unit 4 SWS 

Workload (h)  150 h  

Anteil der Präsenzzeit  60 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

40 h 

Anteil Selbststudium  50 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Klaus Müller (et al.) 

Basis – Literatur  
 

• Miller, W., Rollnick, S. (2009). Motivierende Gesprächsführung. Lambertus  
• Nußbeck, Susanne (2014): Einführung in die Beratungspsychologie. 3. Aufl. 

München. Basel: Reinhardt  
• Redmann, B. (2008): Selbstmanagement chronisch Kranker. Chronisch Kranke ge-

konnt einschätzen, infor- mieren, beraten und befähigen. Bern: Huber.  
• Rosengren, David B. (2012). Arbeitsbuch motivierende Gesprächsführung – Trai-

ningsmanual. Probst Verlag 
• Kumbier, D.; Schulz v. Thun, F. (2006): Interkulturelle Kommunikation. Methoden, 

Modelle, Beispiele. 6. Auflage. Reinbek bei Hamburg: Rowolth Taschenbuch Ver-
lag.  

• Hülper, Ch.; Hellige, B. (2012): Kooperative Pflegeberatung und Beratungsqualität. 
Mit einem Exkurs zu Selbstmanagement, Macht und Eigensinn. Frankfurt: Mabuse. 

• Cohn, R. (2009): Von der Psychoanalyse zur Themenzentrierten Interaktion. Von 
der Behandlung einzelner zu einer Pädagogik für alle. 15. Auflage. Stuttgart: Klett-
Cotta.  
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• Koch-Straube, U. (2008): Beratung in der Pflege. 2. Auflage, Bern: Huber.  
• McLeod, John (2004): Counselling - eine Einführung in Beratung. Tübingen: Dgvt. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
 

 Interdisziplinäre Versorgungskonzepte 

Modultitel  
 

Interdisziplinäre Versorgungskonzepte 
 

Modulnummer  9 
Modulcode   
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

2. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

Assessment und Interventionen aus pflegerischer und interdisziplinärer Perspektive 
im Gesundheitskontinuum (Gesundheitsförderung, Prävention, Behandlung, Rehabi-
litation, Palliativversorgung) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Referat (mindestens 20, höchstens 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (Be-
arbeitungszeit 6 Wochen) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• kennen ein exemplarisches umfassendes Versorgungskonzept bei einem spezifi-

schen Pflegebedarf (z.B. Schmerz oder Mangelernährung) oder Pflegebedürftig-
keitsrisiko, das auf aktueller wissenschaftlicher Grundlage einen Anspruch auf 
ein Optimum an Professionalität und Qualitätsanspruch in interprofessioneller 
Kooperation erheben kann 

• erkennen die Notwendigkeit der interdisziplinären Versorgung bei Pflegebedarf / 
Pflegebedürftigkeit 

• können die Notwendigkeit begründen, die Versorgung auf den Ebenen des Falls 
und des institutionellen Managements aufeinander abzustimmen 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• entwickeln und operationalisieren eine Versorgungsaufgabe in Hinblick auf einen 

Fall oder eine Problematik aus interdisziplinärer Perspektive und können dieses 
Beispiel aus der Perspektive des Falls mit Implikationen für die Entwicklung des 
institutionellen Managements erläutern  
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• identifizieren den Praxisentwicklungsbedarf bezogen auf das ausgewählte Prob-
lem und begünden die Notwendigkeit, die Versorgung auf den Ebenen des Falls 
und des institutionellen Managements aufeinander abzustimmen 

• übertragen  den Praxisentwicklungsbedarf auf exemplarische Bedarfe  
 

Kommunikation und Kooperation 
• erarbeiten in exemplarischen Aufgabenstellungen ausgewählter Klientele inter-

professionelle Konzepte im Versorgungsprozess 
Wissenschaftliches Selbstverständnis 
• verstehen das Potenzial einer wissenschaftlich fundierten Versorgung bei Ge-

sundheitsproblemen und Pflegebedürftigkeit durch interprofessionelle Koopera-
tion und können es exemplarisch argumentativ vertreten 
 

Inhalte des Moduls  
 

Versorgung bei spezifischen Pflegebedarfen 

Lehrformen des Moduls 
 

Vorlesung, Seminar, Gruppenarbeit, Einzelarbeit, Referat 

Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Sommersemester 

Modulkoordination NN 
Hinweise  

 
Unit 1  

Name der Unit  
 

Interdisziplinäre Versorgungskonzepte 
 

Code   

Name des Moduls  Interdisziplinäre Versorgungskonzepte 
 

Inhalte der Unit 
 

• Fall- und systembezogene Analyse und Problemlösung in einer exemplarischen 
Pflegesituation (aufgrund des Lebensalters, somatischer oder psychischer 
Krankheit, Behinderung und/oder Gebrechlichkeit) im Rahmen des Versorgungs-
prozesses 

• State of the Art zu dem exemplarischen Pflegebedarf 
• Diagnostischer Prozess, einschließlich Bedarfserhebung und Ressourcen- und 

Netzwerkanalyse 
• Zielanalyse und -priorisierung. 
• Versorgungsplanung und -steuerung in der Pflegepraxis und im Pflegemanage-

ment 
• Erarbeitung eines exemplarischen umfassenden Versorgungskonzepts bei einem 

spezifischen Pflegebedarf oder Pflegebedürftigkeitsrisiko 
• Gestaltung des Versorgungsarrangements 
• Evaluation des Versorgungskonzepts 

Lehrformen Seminar, Übung 

SWS der Unit 4 SWS 

Workload (h)  150  

Anteil der Präsenzzeit  60 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

20 

Anteil Selbststudium  70 

Anteil Praxiszeit  0 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Annegret Horbach 
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Basis – Literatur  
 

 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
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 English for Nursing and Healthcare Managers  

Module title English for Nursing and Healthcare Managers 
Module number 
 

3 

Module code  
 

  

Study programme 
 

Management Pflege und Gesundheit (B.A.) 

Module usability 
 

Management Pflege und Gesundheit (B.A.) 

Module duration 
 

1 semester 

Recommended semester  second semester 
Module type 
 

Compulsory module 

ECTS-Punkte (CPCP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 hours  

Recommended previous 
knowledge 

General English language competence at least at CEFR B1 level is recommended. 

Prerequisites for participa-
tion in the module and in the 
module examination 

None 

Prerequisites for the acqui-
sition of credit points: 
a. Preliminary examination 

a. None.  
Active participation in language practice sessions covering reading, writing and oral 
communication skills, with at least 75% attendance, is essential in order to success-
fully complete the portfolio examination. 

b. Module examination b. A portfolio examination consisting of the following:  
1) written examination based on the class language training content (90 minutes); 
weighting: 50%  
2) presentation based on class language training content (at least 10 and at most 20 
minutes); weighting: 50% 
 

Learning outcomes and ski-
lls 
 

Application, use and production of knowledge: 
Students have increased their English language competence, practicing at level 
B1/B2 by boosting and revising vocabulary related to the nursing and healthcare pro-
fession, revising language structures, and participating in class discussions. Stu-
dents have particularly developed their academic reading skills and are able to grasp 
the basic ideas in texts. They can produce short summaries, and contribute to dis-
cussions. 
 
Communication and collaboration skills: 
Students can handle typical professional situations, with both colleagues and non-
specialists, that involve international communication in English. They have increased 
their non-subject-specific skills, including presentation, communication and inter-
cultural skills; participation in discussions; teamwork; and critical thinking skills. 

Module contents  
 

English as an Academic Language in Nursing and Healthcare Management at lan-
guage level CEFR B1 – B2 
English Communication Skills for Nursing and Healthcare manager 

Module teaching methods 
 

Practice sessions, seminar 
 

Module language 
 

English   

Module availability  Each summer semester 
Module coordination 
 

Dr. Sabine Schmidt 

Comments 
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Unit 1  

Unit title  English as an Academic Language in Nursing and Healthcare Management 
 

Code   
 

Module title English for Nursing and Healthcare Managers 
 

Unit contents Students develop listening skills through academic talks and lectures as well as vid-
eos related to health and nursing topics. Utilizing a variety of reading exercises, they 
learn to read and comprehend academic texts and articles, extract key information 
and discuss the content. Students produce short academic texts, such as summar-
ies, focusing on correct sentence structure. They revise grammar and expand their 
vocabulary, as needed, through nursing related language learning materials.  
Placement test available.  

Teaching methods Practice session, Seminar 
 

Semester periods (hours) 
per week 

2 SWS 

Workload (h)  75 h  

Class hours 30 h  

Total time of examination 
incl. preparation (h) 

15 h 

Total time of individual study 
(h) 

30 h 

Total time of practical train-
ing (h) 

0 h 

Unit language English 

Lecturers Members of staff of the University Language Center (fully-employed lecturers, or free-
lancers supervised by them) 

Recommended reading Example course book: Fachenglisch für Pflege und Pflegewissenschaft (Springer Ver-
lag) 
Materials on the language learning platform include academic texts and articles; lan-
guage learning exercises and tips; video links.  

Assessment type and form 
of the unit  

 

Assessment grading  

Comments  
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Unit 2  
Unit title  English Communication Skills for Nursing and Healthcare managers 

 

Code   
 

Module title English for Nursing and Healthcare Managers 

Unit contents Unit 2 builds upon the language knowledge gained in Unit 1, with a focus on com-
municating in various contexts in the nursing profession. Exercises include studying 
and practicing dialogues in nursing situations; communicating in challenging profes-
sional situations; intercultural communication competence; and presentation. 

Teaching methods Practice session, Seminar 
 

Semester periods (hours) 
per week 

2 SWS 

Workload (h)  75 h  

Class hours 30 h  

Total time of examination 
incl. preparation (h) 

15 h 

Total time of individual study 
(h) 

30 h 

Total time of practical train-
ing (h) 

0 h 

Unit language English 

Lecturers Members of staff of the University Language Center (fully-employed lecturers, or 
freelancers supervised by them) 

Recommended reading Example source materials (books): Communication Skills in Nursing Practice (au-
thor: Lucy Webb); Understanding the World’s Cultures (author: Craig Storti); Com-
municating and Engaging with Young People (author: Michelle Lefevre). Materials on 
the language learning platform include academic texts; articles; language learning 
exercises and tips; video links.  

Assessment type and form 
of the unit  

 
 

Assessment grading  
 

Comments  
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 Organisation II: Prozess- und Ablaufgestaltung 

Modultitel  
 

Organisation II: Prozess- und Ablaufgestaltung  

Modulnummer 11 
Modulcode   
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  
 

Management Pflege und Gesundheit 
Das Modul ist die Fortführung von Modul 6: Organisation I: Organisationsstrukturen 
in Pflege- und Gesundheitseinrichtungen und baut auf diesem auf. 

Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

3. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

Bestandenes Modul 6: Organisation I 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Mündliche Prüfung (mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Dieses Modul legt die Grundlage für das Verständnis über die Gestaltung von Prozes-
sen und Abläufen. Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über fol-
gende Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• diskutieren, welche Auswirkungen Innovationen im Gesundheitswesen und ins-

besondere die Digitalisierung auf die organisatorischen und Rahmenbedingun-
gen und die Prozesse in Gesundheitseinrichtungen haben 

• erkennen die Zusammenhänge zwischen dem Management von Versorgungspro-
zessen sowie dem Qualitätsmanagement und Personalmanagement in Gesund-
heitseinrichtungen 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• unterscheiden Verfahren der Prozessanalyse sowie Techniken der Darstellung 

von Prozessen und können diese auf die Kernprozesse in der interdisziplinären 
pflegerischen und / oder medizinischen Leistungserbringung anwenden 

• analysieren Versorgungsprozesse in Gesundheitseinrichtungen unter Berück-
sichtigung von Qualitäts- und Wirtschaftlichkeitsaspekten 

• stellen die Zusammenhänge zwischen der Organisationsgestaltung und der Moti-
vation sowie der Arbeitszufriedenheit von Mitarbeitern und Führungskräften dar 
und reflektieren diese 

• sind in der Lage, die Gestaltung und Weiterentwicklung von Prozessen auf der 
Ebene des einzelnen Falles ebenso wie auf der organisatorischen Ebene konzep-
tionell zu gestalten 

• beurteilen Instrumente für die Ablaufsteuerung in Einrichtungen mit pflegerischer 
und / oder medizinischer Leistungserbringung und übertragen diese in die Praxis 

Inhalte des Moduls Prozess- und Ablaufgestaltung 
Lehrformen des Moduls Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 
Sprache 
 

Deutsch 
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Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Wintersemester 

Modulkoordination 
 

Prof. Dr. Christiane Saure 

Hinweise  
 
 
 
Unit 1  

Name der Unit  
 

Prozess- und Ablaufgestaltung 
 

Code  
 

 

Name des Moduls  Organisation II: Prozess- und Ablaufgestaltung in Pflege- und Gesundheitseinrichtun-
gen 
 

Inhalte der Unit 
 

• Merkmale und Elemente des Arbeitsprozesses 
• Gestaltung von Geschäftsprozessen 
• Visualisierung von Geschäftsprozessen 
• Standardisierung von Geschäftsprozessen 
• Prozesscontrolling 
• Menschliche Erwartungen an die Arbeit 
• Motivationskonzepte 
• Auswirkungen der Digitalisierung auf Geschäftsprozesse 
• Grundlagen des Change Management 

Lehrformen Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 

SWS der Unit 4 SWS 

Workload (h)  150 h  

Anteil der Präsenzzeit  60 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

30 h 

Anteil Selbststudium  60 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Christiane Saure, Prof. Dr. Michaela Zeiss 

Basis – Literatur  
 

• Schreyögg, Georg / Geiger, Daniel (2016): Organisation: Grundlagen moderner 
Organisationsgestaltung. Mit Fallstudien, 6. Auflage, Wiesbaden: Springer Gab-
ler. 

• Vahs, Dietmar (2015): Organisation. Ein Lehr- und Managementhandbuch, 9. 
Aufl.,  Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise  
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 Planung und Entscheidung  

Modultitel  
 

Planung und Entscheidung 
 

Modulnummer  12 
Modulcode    
Studiengang Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  
 

Management Pflege und Gesundheit; 
Grundlage dieses Moduls ist das Modul 1: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 
in Pflege- und Gesundheitseinrichtungen.  
Das Modul ist verwendbar für folgende Module: Organisation II, Personalmanage-
ment, Projektmanagement, Qualitätsmanagement 

Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

3. Semester 

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

10 CP / 300h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

Modul 1: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, Modul 2: Grundlagen des Ge-
sundheitswesens und Recht, Modul 6: Organisation I: Organisationsstrukturen 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. Bestandenes Modul 1: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 

b. Modulprüfung b. Klausur (Bearbeitungszeit 90 Minuten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• erkennen Entscheidungssituation und klassifizieren diese 
• bestimmen Prinzipien und Modelle der Entscheidungsfindung in Unternehmen 
• formulieren Entscheidungssituationen in Abhängigkeit des Informationsstandes 
• vergleichen die Aufgaben und Besonderheiten des internen und externen Rech-

nungswesens in Unternehmen 
• ordnen die Funktionen des Rechnungswesen in den Kontext der Unternehmens-

steuerung, der Finanzierung sowie des Controllings ein, erklären Planungsverfah-
ren und wenden diese an 

• kennen aktuelle Finanzierungskonzepte von Organisationen im Gesundheitswe-
sen 

• beurteilen Methoden der Unternehmenssteuerung 
• erklären Funktionen des operativen und strategischen Controllings 
• vollziehen die Abläufe im Unternehmen und den Abbildungsprozess der parallel 

laufenden Zahlungsströme nach 
• beurteilen Auswirkung verschiedener Steuerungsansätze auf menschliches Han-

deln in Organisationen 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• wählen betriebswirtschaftliche Methoden im Hinblick auf definierte Entschei-

dungsprobleme aus und wenden diese an 
• entwickeln Controlling-Lösungen für die Steuerung von Einrichtungen und Berei-

chen auf Fall- und Organisationsebene 
• erarbeiten kurz- und mittelfristige Unternehmensplanungen für Gesundheitsein-

richtungen 
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Kommunikation und Kooperation 
• diskutieren Auswirkungen der Finanzierungsformen auf das Handeln im Leis-

tungsbereich (sowohl auf Fall- als auch auf Organisationsebene) sowie die Not-
wendigkeiten zur entsprechenden Steuerung 

 
Inhalte des Moduls  
 

Planung und Entscheidung  

Lehrformen des Moduls 
 

Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 
 

Sprache 
 

Deutsch 

Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Wintersemester 

Modulkoordination 
 

Monika Thiex-Kreye 

Hinweise 
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Unit 1  
Name der Unit  
 

Planung und Entscheidung  

Code  
 

 

Name des Moduls  Planung und Entscheidung  
 

Inhalte der Unit 
 

Planen und Entscheidung 
• Prinzipien und Modelle von Entscheidungen 
• Konstitutive Entscheidungssituationen 
• Entscheidungen in Abhängigkeit des Informationsstands 
• Grundfragen der Informationsbeschaffung 
• Kurz- und mittelfristige Unternehmensplanung 
 
Rechnungswesen und Controlling 
• Rechenkategorien: Auszahlungen und Einzahlungen / Ausgaben und Einnahmen / 

Aufwendungen und Erträge / Kosten und Leistungen 
• Internes versus externes Rechnungswesen 
• Kennzahlensysteme 
• Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung 
• Grundlagen der Bilanzierung 
• Finanzierungsoptionen im Gesundheitswesen 
 

Lehrformen Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 

SWS der Unit 6 SWS 

Workload (h)  300 h  

Anteil der Präsenzzeit  90 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

80 h 

Anteil Selbststudium  130 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Monika Thiex-Kreye, Prof. Dr. Christiane Saure 

Basis – Literatur  
 

• Wöhe, G., Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre (in aktueller Auf-
lage). München: Vahlen. 

• Vahs, D. & Schäfer-Kunz, J. Einführung in die Betriebswirtschaftslehre (in aktuel-
ler Auflage). Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

• Winter, E. Gabler Wirtschaftslexikon (in aktueller Auflage). Wiesbaden: Gabler. 
• Graumann, M., Rechnungslegung und Finanzierung der Krankenhäuser (in der ak-

tuellen Ausgabe),  
• Thiele et al. (2010): Pflegewirtschaftslehre: für Krankenhäuser, Pflege-, Vorsorge- 

und Rehaeinrichtungen 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise  
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 Empirische Sozialforschung 

Modultitel  
 

Empirische Sozialforschung 
 

Modulnummer 13 
Modulcode    
Studiengang  Management in Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management in Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

3. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

10 CP / 300 h 

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. 2 Teilprüfungsleistungen 
- Referat (min. 10, höchstens 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (Bearbei-

tungszeit 4 Wochen), 50% Notengewichtung 
- Klausur (120 Minuten), 50% Notengewichtung 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• kennen grundlegende Paradigmen, Theorien und Methoden empirischer Sozial-

forschung (Phänomenologie, Hermeneutik, Kritischer Rationalismus, Kritische 
Theorie, Sozialkonstruktivismus) sowie Forschungsdesigns qualitativer und stan-
dardisierter Forschung  

• verstehen das Paradigma interpretativer Sozialforschung, unterscheiden unter-
schiedliche Formen der Erhebung qualitativer Daten (Beobachtung, Interviewfor-
men), weisen diesen Methoden Fragestellungen zu, die im Handlungsfeld Ge-
sundheit als relevant erscheinen 

• beschreiben den Forschungsprozess qualitativer und standardisierter Forschung 
von der Operationalisierung der Fragestellung bzw. des Kenntnisinteresses bis 
zum Ergebnis 

• kennen Grundlagen der Forschungsinfrastruktur und berücksichtigen die Bedeu-
tung forschungsethischer Implikationen und rechtlicher Rahmenbedingungen 
von Sozialforschung im Kontext der Gesundheits- und Pflegeforschung  

• berücksichtigen die jeweiligen Grenzen qualitativer wie standardisierter For-
schungsbemühungen angesichts des jeweiligen Forschungsinteresses und wis-
sen um die Bedeutung der Triangulation (Theorie-, Methoden, Daten-, Forscher-
triangulation)    
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• verstehen die Logik standardisierter Forschung, statistische Grundbegriffe und 

grundlegende Verfahren der deskriptiven sowie induktiven Statistik und können 
das empirische Vorliegen von Merkmalen beschreiben sowie den Zusammen-
hang von Merkmalen statistisch überprüfen und die Ergebnisse interpretieren   

• berücksichtigen in der Bewertung von Ergebnissen empirischer Forschung (z.B. 
Studien) Qualitätskriterien der empirischen Sozialforschung  
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• entwickeln ein der Forschungsfrage angemessenes Forschungsdesign, wählen 
Instrumente zur Datenerhebung, Datenanalyse und Dateninterpretation aus und 
wenden diese in Grundzügen exemplarisch an 

• geben die Ergebnisse und genutzten Methoden von Studien sowohl mündlich als 
auch schriftlich wieder und können Relevanz und Angemessenheit verwendeter 
Methoden sowie praktische Umsetzbarkeit und Begrenzungen einschätzen 

• leiten zu aktuellen und künftigen Aufgaben der und Anforderungen an die Pflege- 
und Gesundheitsberufe grundlegende und praxisrelevante Fragestellungen ab 
 

Kommunikation und Kooperation 
• können Arbeiten und Ergebnisse der qualitativen und standardisierten empiri-

schen Sozialforschung selbständig und verantwortlich in Teams analysieren, dis-
kutieren und interpretieren und präsentieren 
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis 
• reflektieren die eigenen Fähigkeiten in Bezug auf Verstehen und Anwenden von 

Gesundheits-, Pflege- und Bildungsforschung und berücksichtigen dies bei der 
Bestimmung der Reichweite bei der Beteiligung an Forschungsarbeiten 

• definieren Ziele von Arbeitsprozessen im Prozess forschenden Lernens und ge-
stalten den Arbeitsprozess eigenständig und nachhaltig 

 
Inhalte des Moduls  
 

Methodologische Grundlagen und Methoden qualitativer Forschung,  Methodologi-
sche Grundlagen und Methoden standardisierter Forschung 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung, blended-learning; Schreibwerkstatt 
 

Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Wintersemester 

Modulkoordination Prof. Dr. Annegret Horbach / Prof. Dr. Julia Lademann 
Hinweise  

 
 
Unit 1  

Name der Unit  
 

Methodologische Grundlagen und Methoden qualitativer Forschung 

Code   

Name des Moduls  Empirische Sozialforschung  

Inhalte der Unit 
 

Theorien und Methoden der qualitativen empirischen Sozialforschung  
• Grundlagen der Wissenschaftstheorien der empirischen Sozialforschung  
• Grundlagen qualitativer Forschungsdesigns in der empirischen Sozialforschung 
• Praktische Ansätze qualitativer Forschung im Hinblick auf Datenerhebung und 

Datenauswertung 
• Gütekriterien und ethische Aspekte in der qualitativen Sozialforschung   

Lehrformen Seminaristische Vorlesung, Übung  

SWS der Unit 4 SWS 

Workload (h)  150 h  

Anteil der Präsenzzeit  60 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

40 h 

Anteil Selbststudium  50 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Julia Lademann 
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Basis – Literatur  
 

• Baur, Nina & Blasius, Jörg (Hrsg.) (2022). Handbuch Methoden der empirischen 
Sozialforschung. Wiesbaden: Springer VS. 

• Brandenburg, Hermann, Panfil, Eva-Maria, Mayer, Herbert & Schrems, Berta 
(Hrsg.) (2018). Pflegewissenschaft 2. Lehr- und Arbeitsbuch zur Einführung in die 
Methoden der Pflegeforschung. Bern: Hogrefe. 

• Flick, Uwe (2021). Qualitative Sozialforschung. Eine Einführung. Reinbek: Ro-
wohlt. 

• Lamnek, Siegfried & Krell, Claudia (2016). Qualitative Sozialforschung. Weinheim: 
Beltz. 

• Przyborski, Aglaja & Wohlrab-Sahr, Monika (2021). Qualitative Sozialforschung. 
Berlin: De Gruyter. 

• Strübing, Jörg (2018). Qualitative Sozialforschung. Eine komprimierte Einführung 
für Studierende. Berlin: De Gruyter Oldenbourg. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

Referat (min. 10, höchstens 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (Bearbei-
tungszeit 4 Wochen) 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

benotet 

Hinweise  
 
 
Unit 2 

Name der Unit  Methodologische Grundlagen und Methoden standardisierter Forschung 

Code   

Name des Moduls  Empirische Sozialforschung  

Inhalte der Unit 
 

Einführung in die Methoden der quantitativen Sozialforschung  
• Grundlagen der Methodologie der quantitativen Sozialforschung  
• Grundlagen der quantitativen Methodik  
• Grundlagen der statistischen Verfahren in der empirischen Sozialforschung  

Lehrformen Seminaristische Vorlesung, Übung 

SWS der Unit 4 SWS 

Workload (h)  150 h  

Anteil der Präsenzzeit  60 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

50 h 

Anteil Selbststudium  40 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Annegret Horbach 

Basis – Literatur  
 

• Baur, Nina, Blasius, Jörg (2014): Handbuch Methoden der empirischen Sozialfor-
schung, Wiesbaden 

• Geyer, Siegfried (2003): Forschungsmethoden in den Gesundheitswissenschaf-
ten, Eine Einführung in die empirischen Grundlagen, Weinheim und München 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

Klausur (120 Minuten) 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

benotet 

Hinweise   
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 Projektmanagement I 

Modultitel  
 

Projektmanagement I 
 

Modulnummer 14 
Modulcode   
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

3. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h 

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Mündliche Prüfung (mindestens 15, höchstens 20 Minuten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• erläutern den Aufbau und die Durchführung von Projekten 
• ermitteln die Kriterien von projektrelevanten Themenstellungen wie z.B. Einfüh-

rung neuer Organisationsstrukturen (z.B. Einführung von Case Management, Pro-
jekte zur Prozessoptimierung, Digitalisierung etc.) 

• kennen diesbezügliche theoretische und praktische Grundlagen von Techniken 
wie Einsatzgebieten im Projektmanagement 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• grenzen Projekttätigkeiten von Routinetätigkeiten ab 
• bestimmen projektgeeignete Handlungsfelder 
• ordnen die Machbarkeit von Projekten in Bezug auf quantiative und qualitative 

Kriterien ein 
• konzipieren und führen eine Projektdokumentation durch unter Beachtung einer 

Dokumenten-Nomenklatur 
• kreieren einsatzfähige Vorlagen für Dokumenten-Layout 
• erstellen eine Vorstudie/IST-Analyse 
• strukturieren eines Projektauftrag 

 
Kommunikation und Kooperation 
• können in arbeitsteiligen Kontexten des wissenschaftlichen Arbeitens die ge-

meinsame Zusammenarbeit diskursiv (diskutierend, debattierend) und konstruk-
tiv gestalten  

• arbeiten konstruktiv in Teams mit komplexen Anforderungen 
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis 
• kennen und reflektieren ihren eigenen Arbeits- und Lerntypus sowie die eigenen   

motivationalen Strukturen  
• übernehmen Verantwortung für selbständiges Arbeiten für sich und im Team 
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Inhalte des Moduls  
 

Projektmanagement 

Lehrformen des Moduls 
 

Seminar, Übung 
 

Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Wintersemester 

Modulkoordination Prof. Dr. Wolfram Burkhardt 
Hinweise  

 
Unit 1  

Name der Unit  
 

Projektmanagement 

Code   

Name des Moduls  Projektmanagement 

Inhalte der Unit 
 

• Aufbau und Durchführung von Projekten zu erläutern; sie kennen diesbezügliche 
theoretische und praktische Grundlagen von Techniken wie Einsatzgebieten im 
Projektmanagement 

• Theoretische Kenntnisse in Nutzen und der Erstellung einer Vorstudie / IST-Ana-
lyse 

• Theoretische Kenntnisse in Nutzen und dem Aufbau einer Projektplanung 
• Theoretische Kenntnisse in Nutzen und der Strukturierung eines Projektauftrags 
• Theoretische Kenntnisse in Nutzen und der Organisation des Kickoff 
• Theoretische Kenntnisse in Nutzen und der Erarbeitung einer AG-Satzung 
• Theoretische Kenntnisse zur  Vorbereitung und Moderation der Arbeit in der  Ar-

beitsgruppe 
• Theoretische Kenntnisse in Aufbau und Nutzen der Ergebnissicherung 
• Theoretische Kenntnisse in Aufbau und Nutzen und der Evaluation der Pro-

jektphasen 
• Theoretische Kenntnisse in Aufbau und Ablauf der  Präsentation der Projekter-

gebnisse 

Lehrformen Seminar, Übung 

SWS der Unit 4 SWS 

Workload (h)  150 h  

Anteil der Präsenzzeit  60 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

40 h 

Anteil Selbststudium  50 h 

Anteil Praxiszeit   

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Wolfram Burkhardt 

Basis – Literatur  
 

• Rosental, Wagner, Organisationsentwicklung und Projektmanagement im Ge-
sundheitswesen, Verlag Medhochzwei 

• Tomas Bohinc, Grundlagen des Projektmanagements, Gabel Verlag 
• Helmut Zell, Projektmanagement, Lernen, Lehren und für die Praxis  

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise Durchführung an der Hochschule (ohne externe Projektpartner) 



Seite 50/80 
Modulhandbuch zum Studiengang Management Pflege und Gesundheit (B.A.) 

 

Gültig ab Wintersemester 2025/2026 
Frankfurt University of Applied Sciences  

  

 Qualitätsmanagement  

Modultitel  
 

Qualitätsmanagement  
 

Modulnummer  15 
Modulcode   
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

4. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

10 CP / 300 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Mündliche Prüfungen (mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse des Qualitätsmanagements, 
von Qualitätsmanagementsystemen und deren Auswirkungen auf verschiedene Set-
tings des Gesundheitswesens auf den Ebenen des Falls und im institutionellen Ma-
nagement. Die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• ordnen den Begriff Qualität im Gesundheitswesen/in der Pflege ein 
• beschreiben und beurteilen Aufgabengebiete und Anwendungsfelder des Quali-

tätsmanagements  
• beurteilen den Zusammenhang zwischen Qualität und Wirtschaftlichkeit  
• ordnen die Wertigkeit von Qualitätsmanagement-Aktivitäten ein 
• begründen die Qualitätsentwicklung der Pflege und erläutern dies an ausgewähl-

ten Beispielen einrichtungsbezogener, klientel- und problembezogener sowie in-
ternationaler Leitdokumente 

• formulieren Kriterien zur Beurteilung von Leitdokumenten zur Qualitätsentwick-
lung 

• beschreiben interne und externe Ressourcen zur Steuerung von QM-Maßnahmen 
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• können Methoden und Instrumente für ausgewählte Fragen des Qualitätsma-

nagement erklären 
• setzen Qualitätsmanagementmaßnahmen in Bezug zu Qualitätsdefinitionen 
• entwerfen Zeit- und Arbeitspläne und strukturieren den Prozess beim Verfassen 

einer wissenschaftlichen Hausarbeit  
• gewinnen Überblick über ein Thema, betrachten es aus mehreren Blickwinkeln 

und erkennen das Wesentliche 
 

Kommunikation und Kooperation 
• identifizieren die Notwendigkeit von Innovationsprozessen im Rahmen des Quali-

tätsmanagementund kommunizieren dies 
• beziehen interdisziplinäret Ansätze des Qualitätsmanagements in unterschiedli-

che Sichtweisen ein 
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• vertreten die theoretisch fundierte Herangehensweise zu Lösungsansätzen wert-
schätzend und argumentativ 

• können in arbeitsteiligen Kontexten des wissenschaftlichen Arbeitens die ge-
meinsame Zusammenarbeit diskursiv (diskutierend, debattierend) und konstruk-
tiv gestalten  
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis 
• kennen und reflektieren ihren eigenen Arbeits- und Lerntypus sowie die eigenen 

motivationalen Strukturen  
Inhalte des Moduls  Qualitätsmanagement in Pflege- und Gesundheitseinrichtungen 
Lehrformen des Moduls Seminar 
Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Sommersemester 

Modulkoordination Prof. Dr. Miriam Peters 
Hinweise  
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Unit 1  
Name der Unit  
 

Qualitätsmanagement in Pflege- und Gesundheitseinrichtungen 
 

Code  

Name des Moduls  Qualitätsmanagement 

Inhalte der Unit 
 

• Begriffe im Rahmen des Qualitätmanagements im Gesundheitswesen / in der 
Pflege 

• Aufgabengebiete und Anwendungsfelder des Qualitätsmanagements 
• den Zusammenhang zwischen Qualität und Wirtschaftlichkeit beurteilen 
• die Wertigkeit von Qualitätsmanagement-Aktivitäten einordnen. 
• gezielt Methoden und Instrumente für ausgewählte Fragen des Qualitätsmanage-

ment anwenden 
• die Qualitätsentwicklung der Pflege begründen und an ausgewählten Beispielen 

einrichtungsbezogener, klientel- und problembezogener sowie internationaler 
Leitdokumente erläutern 

• Sie kennen Kriterien zur Beurteilung von Leitdokumenten zur Qualitätsentwick-
lung 

• die Notwendigkeit von Innovationsprozessen im Rahmen des Qualitätsmanage-
ment identifizieren und kommunizieren 

• interne und externe Ressourcen zur Steuerung von QM-Maßnahmen beschreiben  
• Qualitätsmanagementmaßnahmen in Bezug zu Qualitätsdefinitionen setzen. 

Lehrformen Seminaristische Vorlesung, Übung 

SWS der Unit 4 SWS 

Workload (h)  300 h  

Anteil der Präsenzzeit  60 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

60 h 

Anteil Selbststudium  180 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Miriam Peters 

Basis – Literatur  
 

• Busse, T./ Riehle, M. : Qualitätsmanagement in der Pflege, ein Leitfaden zur Ein-
führung, 2. Auflage, Hochschulverlag 

• Hansen, Peter (2016): Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen, Springer-
Verlag 

• Sendlhofer, Gerald / Brunner, Gernot (2018): Qualitäts- und Risikomanagement 
im Gesundheitswesen: Der schnelle Einstieg, Hanser Verlag 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  
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  Sozial- und Wirtschaftsethik 

Modultitel  
 

Sozial- und Wirtschaftsethik 
 

Modulnummer  16 
Modulcode   
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

4. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Hausarbeit (Bearbeitungszeit 2 Wochen) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über ethische Standards und Leitdokumente 
im Gesundheitswesen, sie lernen die Anwendung ethischer Methoden sowie sozial- 
und wirtschaftsethische Argumentation. 
 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• können die Bedeutung der Ethik der Pflege auf den Ebenen des Falls/Case und 

des institutionellen Managements für die Qualitätsentwicklung in der Gesund-
heitsversorgung erläutern 

• benennen ethische und moralische Kriterien in Beurteilungs-, Entscheidungs- 
und Evaluationsprozessen der Pflege und des Pflegemanagements sowie im 
Case Management 

• erläutern die gegenseitige Bedingung klinischer (praktischer direkter) Qualität 
und Managementqualität aus ethischer Perspektive  und gehen dabei auf gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Bezüge ein 

 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• analysieren einen im eigenen Berufsfeld erfahrenen Konflikt ethisch  
• bearbeiten einen im eigenen Berufsfeld aktuellen Konflikt ethisch systematisch, 

methodisch fundiert und zielgerichtet 
• erarbeiten einen ethischen Standpunkt systematisch und begründen diesen dif-

ferenziert 
 
Kommunikation und Kooperation 
• führen einen Fachdisput über ethische und moralische Aspekte in Bezug auf aus-

gewählte sozial- und wirtschaftsethische Themen 
• (mit)gestalten eine ethische Fallbesprechung zu einem moralischen Konflikt in 

ihrer Berufspraxis  
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Wissenschaftliches Selbstverständnis 
• erläutern Interdisziplinarität als Bedingung für die umfassende professionelle Be-

urteilung, Entscheidung und Evaluation von Situationen in der Gesundheitsver-
sorgung und nehmen verschiedene Sichtweisen ein 
 

Inhalte des Moduls  Sozial- und Wirtschaftsethik 
Lehrformen des Moduls 
 

Seminar, Übung, Gruppen- und Einzelarbeit, , Rollenspiel, Blended Learning 

Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Sommersemester 

Modulkoordination Prof. Dr. Hendrik Graßme 
Hinweise  

 
 
 
Unit 1  

Name der Unit  
 

Sozial- und Wirtschaftsethik 

Code   

Name des Moduls  Sozial- und Wirtschaftsethik 

Inhalte der Unit 
 

• Begrifflichkeit der Sozial- und Wirtschaftsethik 
• Ethische Argumentation 
• Prinzipien der ethischen Argumentation 
• Modelle zur Entscheidungsfindung und Konfliktbearbeitung 
• Ausgewählte ethische und moralische Leitdokumente des Gesundheitswesens 
• Ausgewählte ethische Institutionen im Gesundheitswesen 
• Ausgewählte Aufgaben und Themenbereiche der Ethik im Gesundheitswesen 
• Potenziale und Grenzen der Sozial- und Wirtschaftsethik 
• Auswirkungen moralischer Kompetenz auf den Ebenen des Falls/Case und des 

institutionellen Managements auf die Versorgungsqualität 

Lehrformen Seminar, Übung, Gruppen- und Einzelarbeit, Übung, Rollenspiel, Blended Learning 

SWS der Unit 3 SWS 

Workload (h)  150 h  

Anteil der Präsenzzeit  45 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

20 h 

Anteil Selbststudium  85 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Hendrik Graßme 

Basis – Literatur  
 

• Pieper, Annemarie (2017): Einführung in die Ethik (7. Aufl.) Stuttgart: UTB GmbH. 
• Tom L. Beauchamp, Prof. of Philosophy and Senior Research Scholar Tom L 

Beauchamp, James F. Childress, University Prof. and Hollingsworth Prof. of Eth-
ics James F Childress (2001): Principles of Biomedical Ethics. Oxford University 
Press (5th Ed.) 

• Riedel, Annette, Behrens, Johann, Giese, Constanze, Geiselhart, Martina Geisel-
hart, Fuchs, Gerhard, Kohlen, Helen, Pasch, Wolfgang, Rabe, Marianne, Schütze, 
Lutz (2016): Zentrale Aspekte der Ethikkompetenz in der Pflege. Empfehlungen 
der Sektion Lehrende im Bereich der Pflegeausbildung und der Pflegestudien-
gänge in der Akademie für Ethik in der Medizin e. V.. Ethik Med DOI 
10.1007/s00481-016-0415-7 
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• Monteverde, Settimio (Hrsg.; 2011) Handbuch Pflegeethik; Ethisch denken und 
handeln in den Praxisfeldern der Pflege. Stuttgart: Kohlhammer 

• Akademie für Ethik in der Medizin (2023): Standards für Ethikberatung im Ge-
sundheitswesen. Berlin, Heidelberg: Springer. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
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  Arbeits- und Organisationspsychologie 

Modultitel  
 

Arbeits- und Organisationspsychologie 
 

Modulnummer  17 
Modulcode   
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

4. Semester 

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. Keine 

b. Modulprüfung b. Mündliche Prüfung (mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen  
• kennen und reflektieren der Grundbegriffe aus der Arbeits- und Organisations-

psychologie  
• verstehen die Zusammenhänge der Schnittstellen zwischen Organisation und 

Umwelt und deren Austauschbeziehungen  
• verstehen die theoretisch entwickelten Modelle, die einen Erklärungsversuch für 

die Beeinflussung von Individuen auf deren Gedanken, Gefühle und Verhaltens-
weisen anbieten  

• erkennen, was die Unterschiede zwischen automatischer und kontrollierter 
Wahrnehmung bedeutet und deren Folgen in Organisationen 

• können den Unterschied zwischen "gesundem Helfen" und dem sog. Helfersyn-
drom und die Risiken von Burnout auf individueller und organisatorischer Ebene 
verstehen 

• verstehen die Theorien, die sich mit den Zusammenhängen zwischen Manage-
mentphilosophien  und deren Auswirkungen auf Zugehörigkeit und Motivation der 
Mitarbeiter befassen  

• verstehen Konzepte die zur Analyse von Teamarbeit und Konfliktmanagement 
entwickelt wurden 

• kennen psychologische Grundlagen, die für die Mitarbeiterführung wie z.B. Ge-
sprächsführung, Mitarbeitergewinnung, Mitarbeiterbeurteilung  etc. von Bedeu-
tung sind 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen  
• können den Einfluss sozialer Normen auf soziale Situationen analysieren  
• transferieren die erlernten Theorien mit Hilfe von Fallstudien, die auch von den 

Studierenden selbst eingebracht werden können 
• analysieren unterschiedliche sozial-, arbeits- und organisations-psychologische 

Fallbeispiele und leiten Empfehlungen für das Management ab  
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• können die gewonnenen organisationspsychologischen Erkenntnisse unmittel-
bar in das Arbeitsleben durch die erweiterte Sicht auf das eigene Verhalten und 
das anderer Berufsgruppen und Hierarchien anwenden 

• analysieren die Unterschiede zwischen Organisationen mit sozialer Verantwor-
tung und anderen Organisationen   
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis/Professionalität  
• kritische Reflektion die eigenen theoretischen und praktischen Vorannahmen 

über sozial- , arbeits- und organisationstheoretische Strukturen und die Bereit-
schaft diese ggf. zu korrigieren / erweitern 

Inhalte des Moduls  Arbeits- und Organisationspsychologie 
Lehrformen des Moduls Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 
Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Sommersemester 

Modulkoordination Monika Thiex-Kreye 
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Unit 1  
Name der Unit  
 

Arbeits- und Organisationspsychologie 
 

Code   

Name des Moduls  Arbeits- und Organisationspsychologie 

Inhalte der Unit 
 

• Grundbegriffe der Sozial-, Arbeits- und Organisationspsychologie 
• Theorien zu Einstellung und Verhalten sowie deren Veränderung  
• Die soziale Bedeutung von Interaktion und Kommunikation 
• Management in Organisationen mit sozialer Verantwortung  
• Führung von Mitarbeitern und Teamarbeit   

Lehrformen Seminar, Übung 

SWS der Unit 2 SWS 

Workload (h)  150 h  

Anteil der Präsenzzeit  30 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

60 h 

Anteil Selbststudium  60 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Monika Thiex-Kreye 

Basis – Literatur  
 

• Jonas, Klaus / Stroebe, Wolfgang / Hewstone, Miles (2014): Sozialpsychologie, 6. 
Auflage,  Berlin, Heidelberg: Springer Verlag. 

• Nerdinger, Friedemann W./ Blickle, Gerhard / Schaper, Niclas:  Arbeit- und Orga-
nisationspsychlogie, 3. Auflage, Berlin, Heidelberg: Springer Verlag. 

• Nagler, H. (2011): Management der sozialen Verantwortung im Krankenhaus, 
Corporate Social Responsibility als nachhaltiger Erfolgsfaktor, Berlin: MWV Medi-
zinisch Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft. 

• Haeske-Seeberg, Heidemarie (2010): Projektgruppenmoderation im Kranken-
haus, Techniken, Umsetzung, Praxisbeispiele, Stuttgart: Kohlhammer Verlag. 

• Welk / Ina (2015): Mitarbeitergespräche in der Pflege, Berlin, Heidelberg: Springer 
Verlag. 

• Scherrmann / Ulrich (2015):Stress und Burnout in Organisationen, ein Praxis-
handbuch für Führungskräfte, Personalentwickler und Berater, Berlin, Heidel-
berg: Springer Verlag. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  
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  Projektmanagement II 

Modultitel  
 

Projektmanagement II 

Modulnummer 18 
 

Studiengang  Management  Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls   Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Status Pflichtmodul 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

4. Semester 

Credits des Moduls  10 CP 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Projektarbeit (Bearbeitungszeit 4 Wochen) mit Präsentation (mindestens 20 Minu-
ten und höchstens 25 Minuten) 

Lernergebnisse/                  
Kompetenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen (Fachkompetenz) 
• konzipieren und führen eine Projektdokumentation durch unter Beachtung einer 

Dokumenten-Nomenklatur 
• kreieren einsatzfähige Vorlagen für Dokumenten-Layout 
• erstellen eine Vorstudie/IST-Analyse 
• strukturieren eines Projektauftrag 
• wissen, wie Vorstudien/IST-Analysen erstellt und Projektaufträge strukturiert 

werden 
• reflektieren die Wertigkeit von Projekten im Wandel von Organisationen oder Ab-

läufen und dessen Konsequenzen für die Mitarbeitenden in den Organisationen 
• identifizieren Problemlösungsstrategien und wenden diese an 
• ordnen das bearbeitete Projekt (z.B. Case Management, Prozessoptimierung 

etc.) in der Bedeutung für die Einrichtung/en und Netzwerke ein 
• wenden das in anderen Modulen erworbene Wissen (z.B. Case Management,          

Personalwesen, Organisation etc.) konkret an 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen (Methodenkompetenz) 
• gestalten ein Projekt in einem ausgewählten Handlungsfeld des Management 

Pflege und Gesundheit, d.h. im Case Management, im Personalmanagement 
oder anderen, führen dieses durch, präsentieren die Ergebnisse und evaluieren 
es 
 

Kommunikation und Kooperation 
• sind in der Lage, sich verbal und schriftlich adäquat auszudrücken und komplexe 

Sachverhalte zielorientiert zu präsentieren 
• arbeiten konstruktiv in Teams mit komplexen Anforderungen 
• identifizieren adäquate Problemlösestrategien und wenden sie an 

 
Wissenschaftliches Selbstverständnis 
• reflektieren selbständiges Handeln individuell und im Team 
• können in Projektzusammenhängen selbständiges Arbeiten und Planen 
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• wissen wie interdisziplinäre, interprofessionelle und / oder einrichtungsübergrei-
fende Zusammenarbeit erfolgt (z.B. u.a. durch Projekte des Case Managemens) 

 
Inhalte des Moduls  
 

Projektmanagement 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung 

Workload (h)  300 h 
Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots Jedes Sommersemester 
Modulkoordination Prof. Dr. Wolfram Burkhardt 
Hinweise  

 
 
 
Unit 1  

Name der Unit  Projektmanagement II 

Code   

Name des Moduls  Projektmanagement II 

Inhalte der Unit 
 

• Bildung und Initialisierung einer Projekt-Arbeitsgruppe in der Praxis 
• Aufbau eines Projektdesigns (Dokumentendesign, Bildung von Arbeitspaketen) 
• Theoretische und praktische Anforderungen an die Nutzung von Projekt-IT-Appli-

kationen 
• Erstellung und Diskussion einer Vorstudie / IST-Analyse 
• Strukturierung und Diskussion eines Projektauftrags 
• Praktische Ansätze zur Organisation des Kickoff 
• Praktische Ansätze zur Erarbeitung einer AG-Satzung und Diskussion 
• Praktische Ansätze der Vorbereitung, Moderieren und Reflexion der Arbeits-

gruppe 
• Praktische Ansätze der Ergebnissicherung in verschiedenen Dokumentformen 

(Gesprächsnotiz, Protokoll etc.) 
• Praktische Ansätze und Übung der Evaluation in verschiedenen Projektphasen  
• Praktische Ansätze im Aufbau und Ablauf der  Präsentation der Projektergebnisse 

Lehrformen  

SWS der Unit 8 

Workload (h)  300 h 

Anteil der Präsenzzeit  120 h 

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

90 h 

Anteil Selbststudium  70 h 

Anteil Praxiszeit 20 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Wolfram Burkhardt 

Basis – Literatur  
 

 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
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  Theorie-Praxis-Transfer 

Modultitel  
 

Theorie-Praxis-Transfer 
 

Modulnummer  19 
Modulcode    
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

5. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Workload 
(h)  

20 CP / 600 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

Modul 01 (Grundlagen Betriebswirtschaftslehre) 
Modul 04 (Pflegewiss. Grundlagen) 
Modul 06 (Organisation I) 
Modul 09 (Interdisziplinäre Versorgungskonzepte auf Fallebene) 
Modul 08 (Qualitätsmanagement) 
Modul 14 (Beratung, Anleitung und Schulung auf Fall- und Organisationsebene) 
Für die Gruppe International: Englisch Grundkenntnisse (Level B1) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-prü-
fungsvoraussetzung 

a. Praxisbescheinigung: 
Der Prüfungsleistung Projektarbeit mit Präsentation liegt die Bestätigung des Prak-
tikums/der Hospitation durch die Einrichtung zugrunde (480 Stunden). Die Praxis-
bescheinigung ist gesondert im Prüfungsamt einzureichen, spätestens im Bearbei-
tungszeitraum der Prüfungsleistung. 

b. Modulprüfung b. Projektarbeit (Bearbeitungszeit 6 Wochen) mit Präsentation (mindestens 15 und 
höchstens 20 Minuten);  

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über fol-
gende Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• formulieren eigene berufsbezogene bildungsbiographische Lernziele für dieses 

Modul  
 
Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• definieren selbständig schwerpunktbezogene Aufgabenstellungen aus der re-

flektierten Praxis des Gesundheits- und Pflegemanagements sowohl auf der 
Einzelfall- als auch auf der Systemebene und bearbeiten diese verantwortungs-
voll 

• analysieren und reflektieren ihr Vorgehen vor einem subjektbezogenen wie 
auch aktuell gesellschaftlichen Hintergrund im Wissen um Ressourcen und Be-
grenzungen  

• strukturieren eine praxisbezogene Aufgabe, bearbeiten, präsentieren und eva-
luieren diese 

• transferieren theoretisches Wissen in die Praxis  und reflektieren aus der beruf-
lichen Praxis resultierendes Wissen vermittels wissenschaftlicher Theorie   
 

Kommunikation und Kooperation 
• begleiten und moderieren Entwicklungsprozesse 
 
Wissenschaftliches Selbstverständnis 
• handeln reflektiert im werte-, theorie- und forschungsgeleiteten Kontext 

Inhalte des Moduls  Praxislernen national oder international, Reflexion und Coaching 
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Lehrformen des Moduls Seminar 
Sprache Deutsch  
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Wintersemester 

Modulkoordination Prof. Dr. Daniel Hlava 
Hinweise 
 

Es werden zwei Gruppen gebildet: National und International. 
 

 
 
 
Unit 1  

Name der Unit  
 

Praxislernen national oder international, Reflexion und Coaching 

Code   

Name des Moduls  Theorie-Praxis-Transfer 

Inhalte der Unit 
 

Praxislernen 
• auf der Grundlage einzelfall- und/oder managementbezogener Aufgabenstellun-

gen 
• möglichst selbständiger Definition, Strukturierung und Bearbeitung von begrenz-

ten Aufgabenstellungen 
• Umsetzung von im Studium Erlernten in die Praxis orientiert an den spezifischen 

Inhalten dieser Praxis  
• kritische Reflexion von objektiven und subjektiven Erfahrungen in der beruflichen 

Praxis  
• vertieftes Wissen und Erfahrungen zu möglichen Praxisfeldern für das Gesund-

heits- und Pflegemanagement  
• vertieftes Einüben von Feedback geben/nehmen und moderieren 

Lehrformen  

SWS der Unit 2 SWS 

Workload (h)  600 h  

Anteil der Präsenzzeit  30 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

40 h 

Anteil Selbststudium  50 h 

Anteil Praxiszeit  480 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Daniel Hlava, Prof. Dr. Michaela Zeiss 

Basis – Literatur  
 

• Arens, Frank (2015): Praxisbegleitung in der beruflichen und akademischen Pfle-
geausbildung. Eine Standortbestimmung, Berlin. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
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 Versorgungskonzepte auf Organisationsebene 

Modultitel  
 

Versorgungskonzepte auf Organisationsebene 
 

Modulnummer  20 
Modulcode   
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

5. Semester  

Art des Moduls Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

Moduls 9: Interdisziplinäre Versorgungskonzepte auf Fallebene 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Klausur (Bearbeitungszeit 90 Minuten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• erkennen sektoren-, organisations- und professionsübergreifende Probleme der 

Versorgung sowie die wirtschaftliche Konsequenzen der sektoralen Trennung 
und diskutieren diese 

• diskutieren bestehende sektorenspezifische wie auch sektorenübergreifende 
Versorgungskonzepte auf unternehmerischer Ebene 

• kennen und diskutieren Regelungen der Sozialgesetzgebung betreffend die Ver-
sorgungsstrukturen von Patienten, Klienten und Pflegebedürftigen 

• kennen grundlegende Ansätze und Organisationsformen des Managed Care 
• beurteilen die Chancen und Grenzen ausgewählter Konzepte für eine verbesserte 

Versorgung auch unter Berücksichtigung der aktuellen Finanzierung  
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• analysieren die sektorenübergreifende Versorgung von Patienten, Klienten und 

Pflegebedürftigen im Gesundheitswesen 
• entwickeln Kriterien zur Beurteilung sektorenspezifischer wie auch sektorenüber-

greifender Versorgungskonzepte  
 

Kommunikation und Kooperation 
• können Konzepte und Modelle theoretisch fundiert erörtern und Weiterentwick-

lungen und Vorgehensweisen auf Ebene der Organsation formulieren 
Inhalte des Moduls  
 

Versorgungskonzepte auf Organisationsebene 

Lehrformen des Moduls 
 

Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 
 

Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Wintersemester 

Modulkoordination Prof. Dr. Michaela Zeiss 
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Unit 1  
Name der Unit  
 

Versorgungskonzepte auf Organisationsebene 

Code   

Name des Moduls  Versorgungskonzepte auf Organisationsebene 

Inhalte der Unit 
 

• Aktuelle Konzepte und Ansätze zur Verbesserung der Versorgungsstrukturen auf 
organisatorischer und unternehmerischer Ebene 

• Anforderungen und Probleme der Steuerung durch neue Versorgungskonzepte 
Kriterien zur Beurteilung von Versorgungskonzepten 

• Sektorale Trennung im Gesundheitswesen 
• Managed Care 
• Medizinische Versorgungszentren 
• Disease Management Programme 
• Pflegestützpunkte und Pflegeberater 

Lehrformen Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 

SWS der Unit 4 SWS 

Workload (h)  150 h  

Anteil der Präsenzzeit  60 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

40 h 

Anteil Selbststudium  50 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Michaela Zeiss, Prof. Dr. Christiane Saure 

Basis – Literatur  
 

• Amelung, V. E.: Manged Care. Neue Wege im Gesundheitsmanagement, (in der 
aktuellen Auflage), Wiesbaden: Springer Gabler. 

• Weatherly, J. N., et. al. (2007): Leuchtturmprojekte integrierter Versorgung und 
Medizinischer Versorgungszentren. Innovative Modelle in der Praxis. 

• Amelung, Volker Eric, et. al. (2008): Integrierte Versorgung und Medizinische Ver-
sorgungszentren. Von der Idee bis zur Umsetzung, 2. Aufl. 

• Rosenbrock, R./Gerlinger, T. (2014): Gesundheitspolitik - eine systematische Ein-
führung“, Hans Huber Verlag, 3. Auflage. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
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  Forschungswerkstatt  

Modultitel  Forschungswerkstatt 
 

Modulnummer  21 
Modulcode    
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

5. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

Bestandenes Modul 4: Pflegewissenschaftliche Grundlagen 
 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. Abgeschlossene Module 1 bis 18 

b. Modulprüfung b. Portfolioprüfung bestehend aus zwei Werkstücken: 
Werkstück 1: Schriftliche Ausarbeitung mit Präsentation (Bearbeitungszeit 2 Wo-
chen), Gewichtung 50% 
Werkstück 2: Referat (mindestens 5, höchstens 15 Minuten) mit schriftlicher Ausar-
beitung (Bearbeitungszeit 2 Wochen), Gewichtung 50% 
Bewertung: bestanden / nicht bestanden. Die Prüfung gilt als bestanden, wenn min-
destens 60% der möglichen Punktzahl erreicht wurden. 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden... 
 
Wissen und Verstehen 
• identifizieren exemplarisch Themen und Forschungsfragen im Kontext des Mana-

gements von Pflege- und Gesundheitseinrichtungen und operationalisieren diese 
unter Einbezug der im Studienverlauf bereits erworbenen Wissensbestände und 
Kompetenzen  

• erarbeiten und begründen für empirische Forschungsfragestellungen ein geeig-
netes Forschungsdesign unter Berücksichtigung methodologischer und methodi-
scher Erwägungen der managementbezogenen Gesundheits-, Pflege- und Sozial-
forschung 

• erkennen die Bedeutung theoretischer Grundlagenarbeit für die Weiterentwick-
lung von Strukturen und Prozesse im Gesundheitswesen, formulieren Hypothe-
sen und begründen diese theoretisch 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• konzipieren Arbeitspläne, definieren Meilensteine und verteilen Arbeitsaufgaben 

in Gruppenkontexten innerhalb eines Arbeitsteams  
• wählen geeignete Methoden zur Erstellung empirischer Datenbestände und de-

ren Interpretation aus 
• ziehen Konzepte und Methoden des Projektmanagements in den Planungspro-

zess zur Beantwortung einer Forschungsfragestellung ein 
• nutzen erweiterte Fähigkeiten zur Literatur- und Datenbankrecherche, syntheti-

sieren Erkenntnisse wissenschaftlicher Arbeiten und nutzen diese zur Fundie-
rung von logisch-konsistenten Argumentationsgängen im wissenschaftlichen Ar-
beiten 

• legen Gesetze, Ergebnisse der Rechtsprechung und gesetzliche Neuerungen aus 
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und bewerten diese vor dem Hintergrund gesellschafts- und sozialpolitischer Zu-
sammenhänge 

• präsentieren verständlich und pointiert das eigene Arbeitsanliegen in Gruppen 
und moderieren hierzu die Diskussion in einer Peer-Gruppe 
 

Kommunikation und Kooperation 
• erschließen und verstehen im sozialen Austausch innerhalb einer Peer-Gruppe 

fremde Fragestellungen und Arbeitsanliegen anderer, reflektieren diese kritisch 
und können ein differenziertes Feedback geben bzw. eigene Beiträge in Form von 
Lösungsansätzen und-–vorschlägen anbieten  

• nutzen Gruppenkontexte und Arbeitsteams als sinnvolle Sozialformen wissen-
schaftlichen Arbeitens und erkennen Multiperspektivität als einen notwendigen 
Aspekt zur Erweiterung des wissenschaftlichen Fortschritts und von wissen-
schaftlicher Innovation  
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis 
• reflektieren den eigenen Arbeitsfortschritt und können diesen rückmelden 
• erkennen und formulieren eigene Unterstützungsbedarfe im wissenschaftlichen 

Arbeiten und wählen geeignete Hilfen aus 
 

Inhalte des Moduls  Managementorientiertes wissenschaftliches Arbeiten 
Projektorientiertes wissenschaftliches Arbeiten 
Aktuelle Fragen des Rechts 

Lehrformen des Moduls Seminar, Übung, Gruppenarbeit 
Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Wintersemester 

Modulkoordination Prof. Dr. Michaela Zeiss 
Hinweise  

 
 
 
Unit 1  

Name der Unit  
 

Managementorientiertes wissenschaftliches Arbeiten 

Code   

Name des Moduls  Forschungswerkstatt 

Inhalte der Unit 
 

• Eine eigenständige, exemplarische Fragestellung entwickeln und im konstrukti-
ven Diskurs mit Fachkolleginnen und Fachkollegen bearbeiten 

• Eine Aufgabenstellung aus dem Bereich des Managements Pflege und Gesund-
heit unter verschiedenen Aspekten analysieren und der Studierendengruppe zur 
Diskussion stellen 

• Methoden der Erhebung für ein beabsichtigtes Forschungsprojekt problemadä-
quat präsentieren und zur Diskussion stellen 

• Abstract und Artikel für eine Fachzeitschrift verfassen 
• Methoden der persönlichen Arbeitsorganisation in der Gruppe reflektieren 
• Erwerb von Techniken zum Umgang mit Stress und Schreibstörungen  

Lehrformen Seminar, Übung, Gruppenarbeit 

SWS der Unit 1 SWS 

Workload (h)  50h  

Anteil der Präsenzzeit  15 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

15h 

Anteil Selbststudium  20 h 
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Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r   Prof. Dr. Michaela Zeiss 

Basis – Literatur   

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise  
 

 

 
 
 
Unit 2 

Name der Unit  
 

Projektorientiertes wissenschaftliches Arbeiten 

Code   

Name des Moduls  Forschungswerkstatt 

Inhalte der Unit 
 

In der Lehrveranstaltung werden Planung und Erarbeitung einer eigenständigen wis-
senschaftlichen Fragestellung anhand von wissenschaftlichen Arbeitstechniken mit 
allen hierzu notwendigen Arbeitsschritten thematisiert.   

Lehrformen Seminaristische Lehrveranstaltung 

SWS der Unit 1 SWS 

Workload (h)  50 h 

Anteil der Präsenzzeit  15 h 

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

15 h 

Anteil Selbststudium  20 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Alle hauptamtlich Lehrenden 

Basis – Literatur   

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise  
 

Die Studierenden können sich aus sämtlichen Modulinhalten des Studiengangs so-
wie aller relevanten Praxisbereiche, welche für die Inhalte des Studiengangs bedeut-
sam sind, ein Thema wählen. 
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Unit 3 

Name der Unit  Aktuelle Fragen des Rechts 

Code   

Name des Moduls  Forschungswerkstatt 

Inhalte der Unit 
 

Wissenschaftliche Bearbeitung einer aktuellen rechtlichen Fragestellung unter Be-
rücksichtigung rechtswissenschaftlicher Literatur und Rechtsprechung, bspw. in fol-
genden Gebieten: 
• Sozialrecht (aktuelle Veränderungen in der Kranken- und Pflegeversicherung, 

Grundzüge des Sozialhilferechts) 
• Berufsrecht 
• Straf- und Haftungsrecht 
• Arbeitsrecht 
• Betreuungsrecht 

 

Lehrformen Seminar, Übung, Gruppenarbeit 

SWS der Unit 1 SWS 

Workload (h)  50 h  

Anteil der Präsenzzeit  15 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

20 h 

Anteil Selbststudium  15 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Daniel Hlava 

Basis – Literatur  
 

• Fasselt, U./ Schellhorn, H./ Homann, C./ Schwengers, C.: Handbuch Sozial-
rechtsberatung, Baden Baden: Nomos Verlagsgesellschaft. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
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  Interdisziplinäres Studium generale 

Modultitel  
 

Interdisziplinäres Studium Generale 
 

Modulnummer  22 
Modulcode    
Studiengang  Management  Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

6. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Projektarbeit (Bearbeitungszeit Variabel, je nach Modulexemplar) mit Präsentation 
(Präsentationszeit: variabel, je nach Modulexemplar) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Die Studierenden erweitern die fachspezifischen Denkweisen (Theorien und  
Methoden) durch Einblicke in Fachwissen, Methodenkenntnisse und Denkweisen 
anderer Disziplinen. 
 
Die Studierenden sind in der Lage: 
• interdisziplinär zu denken und unterschiedliche Aspekte eines Querschnittsthe-

mas zu erkennen, diese gegeneinander abzuwägen und ganzheitlich zu reflektie-
ren; 

• Zusammenhänge ihres künftigen Berufsfelds im Raum unterschiedlicher Diszipli-
nen sowie gesellschaftlicher Interessen verständlich zu machen und diese Zu-
sammenhänge fachlich versiert darzustellen und argumentativ zu vertreten; 

• die Wirkungen und Folgen ihrer beruflichen und gesellschaftlichen Tätigkeit zu 
reflektieren und daraus Konsequenzen für ihr eigenes Handeln abzuleiten 

• anhand konkreter interdisziplinärer Aufgabenstellungen Verständnis für die fach-
fremden Denkweisen zu entwickeln und kooperativ im Umgang mit verschiede-
nen Kulturen und Wertesystemen zu handeln. 

• Die Studierenden lernen neue Methoden und inhaltliche Kenntnisse auf konkrete 
Problemstellungen anzuwenden (je nach Modulexemplar). 

Inhalte des Moduls  
 

Ein Querschnittsthema unter Beteiligung von mindestens zwei Fachbereichen und 
drei Fachdisziplinen der Frankfurt University of Applied Sciences. Gemäß der aktuel-
len Ankündigungen auf der Webseite des Interdisziplinären Studium Generale:  
http://www.frankfurt-university.de/fachbereiche/uebergreifende-angebote/interdis-
ziplinaeres-studium-generale.html. 

Lehrformen des Moduls Projekt 
Sprache Variabel, je nach Modulexemplar   
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Wintersemester und Sommersemester 

Modulkoordination variabel 
Hinweise Modulbeschreibung entspricht den Ausführungen der Allgemeinen Bestimmungen 
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Unit 1  
Name der Unit  
 

Gemäß der Lehrveranstaltung 

Code   

Name des Moduls  Studium Generale 

Inhalte der Unit  

Lehrformen  

SWS der Unit 2 SWS 

Workload (h)  150 h  

Anteil der Präsenzzeit  30 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

60 h 

Anteil Selbststudium  60 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  variabel 

Basis – Literatur   

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
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 Innovation, Nachhaltigkeit und Digitale Transformation im Gesundheitswesen 

Modultitel  
 

Innovation, Nachhaltigkeit und Digitale Transformation im Gesundheitswesen 

Modulnummer  23 
Modulcode   
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

6. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

Modul 11: Organisation II: Prozess- und Ablaufsteuerung; Modul 20: Versorgungs-
konzepte auf Organisationsebene 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme an der Modulprü-
fung 

keine 

Modulprüfung 
 

Mündliche Prüfung (mindestens 20, max. 30 Minuten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden…  
 
Wissen und Verstehen 
• kennen Grundlagen und Begrifflichkeiten des Innovationsmanagements und ver-

stehen und reflektieren die vermittelten Inhalte im Kontext des Gesundheitswe-
sens 

• diskutieren die Auswirkungen der Digitalisierung auf Innovationen im Gesund-
heitswesen 

• diskutieren Ansätze und Strategien des Wissensmanagements in Gesundheits-
einrichtungen 

• kennen Möglichkeiten und Grenzen sowie Anforderungen an die Unternehmens- 
und Existenzgründung im Gesundheitswesen 

• können Ziele und Methoden des Innovationsmanagements verschiedener Stake-
holder im Gesundheitswesen formulieren  

• kennen Historie, Grundlagen und Praktiken der Nachhaltigkeit 
• können Ziele und Ansätze von Nachhaltigkeitsstrategien erklären  
• erklären die Prinzipien und Wirkungsweisen der digitalen Transformation und dis-

kutieren diese unter Berücksichtigung innovativer Versorgungskonzepte im Ge-
sundheitswesen 
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• erkennen aktuelle gesellschaftliche, politische und technologische Dynamiken 

und können diese im Kontext des Gesundheitswesens interpretieren 
• verstehen die Bedeutung unternehmenskultureller Rahmenbedingungen für In-

novationen und sind in der Lage, diese zielorientiert zu beeinflussen 
• bewerten und priorisieren das Innovationsportfolio eines Stakeholders im Ge-

sundheitswesen 
• entwickeln Ansatzpunkte für ein nachhaltiges Gesundheitswesen  
• erkennen und bewerten die Auswirkungen der Digitalisierung auf das Gesund-

heitswesen in Bezug auf die Gestaltung von Prozessen und Strukturen sowie die 
Arbeitswelt  

• beurteilen die Herausforderungen und Risiken von Digitalisierungsprozessen in 
Einrichtungen des Gesundheitswesens  



Seite 72/80 
Modulhandbuch zum Studiengang Management Pflege und Gesundheit (B.A.) 

 

Gültig ab Wintersemester 2025/2026 
Frankfurt University of Applied Sciences  

  

Kommunikation und Kooperation 
• präsentieren komplexe fachbezogene Fallstudien vor Mitstudierenden und disku-

tieren diese 
• erstellen Präsentationen und geben bzw. erhalten anschließend angemessenes 

Feedback 
Inhalte des Moduls  • Innovationsmanagement 

• Nachhaltigkeit im Gesundheitswesen 
• Digitale Transformation im Gesundheitswesen 

Lehrformen des Moduls Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 
Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

jedes Sommersemester 

Modulkoordination Prof. Dr. Christiane Saure 
Hinweise  

 
 
 
Unit 1  

Name der Unit  
 

Innovationsmanagement  

Code   

Name des Moduls  Innovation, Nachhaltigkeit und Digitale Transformation im Gesundheitswesen 

Inhalte der Unit 
 

• Theoretische Grundlagen und aktueller Forschungsstand des Innovationsmana-
gements 

• Innovationstypologien und Innovationsgrad 
• Innovationspotenziale und Hindernisse in Gesundheitsunternehmen 
• Strategien des Innovationsmanagements für Gesundheitsunternehmen 
• Modell der innovativen Unternehmenskultur 
• Grundlagen der Digitalisierung und aktuelle branchenrelevante Entwicklungen 
• Innovative Strategien zur Versorgung von Patienten und Klienten 
• Grundlagen des Wissensmanagements 
• Grundlagen der Unternehmens- und Existenzgründung 

Lehrformen Seminaristische Vorlesung, Übung, Gruppenarbeit 

SWS der Unit 2 SWS 

Workload (h)  70 h  

Anteil der Präsenzzeit  30 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

20 h 

Anteil Selbststudium  20 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Christiane Saure, Prof. Dr. Sibel Altin, Prof. Dr. Miriam Peters 

Basis – Literatur  
 

• Vahs, D./ Brem, A., Innovationsmanagement: von der Idee zur erfolgreichen Ver-
marktung (in der aktuellen Auflage), Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag Stutt-
gart: Schäffer-Poeschel Verlag. 

• Plugmann, J. / Plugmann, P. (Hrsg.), Innovationen in der Gesundheitsversorgung. 
Neue Ansätze und Impulse für Prävention, Gesundheitsförderung und Home-
care; Wiesbaden, 2023. 

• Pfannstiel., M., Da-Cruz, P./ Rasche, C (Hrsg., 2018), Entrepreneurship im Ge-
sundheitswesen III. Digitalisierung – Innovationen – Gesundheitsversorgung, 
Wiesbaden: Gabler Springer.  
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• Bohnet-Joschko, S. (Hrsg., 2007), Wissensmanagement im Krankenhaus. Effizi-
enz- und Qualitätssteigerung durch versorgungsorientierte Organisation von Wis-
sen und Prozessen, Wiesbaden: Springer Gabler. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
 
 
 
Unit 2 

Name der Unit  Nachhaltigkeit im Gesundheitswesen 

Code   

Name des Moduls  Innovation, Nachhaltigkeit und Digitale Transformation im Gesundheitswesen 

Inhalte der Unit 
 

Die Unit umfasst eine Einführung in Historie, Grundlagen und Praktiken der Nachhal-
tigkeit mit besonderem Fokus auf die psychosozialen Auswirkungen der Klimakrise 
und nachhaltiges Handeln im Gesundheitswesen. Ziel ist es, Studierenden ein Ver-
ständnis für die sozialen, ökologischen und ökonomischen Dimensionen von Nach-
haltigkeit zu vermitteln und sie zu befähigen, das erworbene Wissen in Handlungs- 
und Arbeitsfeldern des Gesundheitswesens anzuwenden. 

• Grundlagen, Historie und Dimensionen von Nachhaltigkeit 
• Auswirkungen des Klimawandels auf die psychosoziale Gesundheit von Ad-

ressat*innen im Gesundheitswesen  
• Intersektionale Reflexion ungleicher Betroffenheiten und inklusive Zugänge 

in der Katastrophenhilfe 
• Nachhaltigkeit als Prinzip professionellen Handelns  
• Recherche und Einordnung von Praxisbeispielen zur Umsetzung von Nach-

haltigkeit im Gesundheitswesen 
• Entwicklung erster Ansatzpunkte für eine nachhaltige Organisationsgestal-

tung 

Lehrformen Seminaristische Vorlesung, Übung, Kleingruppenarbeit, Blended-Learning 

SWS der Unit 1 SWS 

Workload (h)  40 h  

Anteil der Präsenzzeit  15 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

10 h 

Anteil Selbststudium  15 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Caroline Schmitt 

Basis – Literatur  
 

• Seminarreader (wird im Seminar zur Verfügung gestellt) 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
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Unit 3 
Name der Unit  Digitale Transformation im Gesundheitswesen 

Code   

Name des Moduls  Innovation, Nachhaltigkeit und Digitale Transformation im Gesundheitswesen 

Inhalte der Unit 
 

• Begriffe, Konzepte und Beispiele der Digitalisierung und Künstlicher Intelligenz im 
Gesundheits- und Sozialwesen 

• Gestaltungsansätze für Digitalisierungs- und KI-Projekte 
• Ethische Betrachtung von Digitalisierungsprozessen 
• Herausforderungen und Risiken digitaler Transformationen 

Lehrformen Seminaristische Vorlesung, Übung 

SWS der Unit 1 SWS 

Workload (h)  40 h  

Anteil der Präsenzzeit  15 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

10 h 

Anteil Selbststudium  15 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Dr. Christiane Saure, Prof. Dr. Sibel Altin 

Basis – Literatur  
 

• Oswald, G. / Saueressig, T. / Krcmar, H. (Hrsg.), Digitale Transformation: Fallbei-
spiele und Branchenanalysen, Springer Gabler, Wiesbaden, 2022.  

• Klein, B. (Hrsg.), Künstliche Intelligenz im Healthcare-Sektor, Frankfurt am Main, 
2023. 

• Pfannstiel, M. A. (Hrsg.), Künstliche Intelligenz im Gesundheitswesen. Entwick-
lungen, Beispiele und Perspektiven, Springer Gabler, Wiesbaden, 2022.  

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
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 Public Health und Gesundheitsförderung 

Modultitel  
 

Public Health und Gesundheitsförderung 
 

Modulnummer  24 
Modulcode    
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit; 

Berufspädagogik für Pflege- und Gesundheitsberufe B.A. 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

6. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

5 CP / 150 h  

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modulprü-
fungsvoraussetzung 

a. keine 

b. Modulprüfung b. Projektarbeit (Bearbeitungszeit 6 Wochen) mit Präsentation (mindestens 5, höchs-
tens 10 Minuten)  
 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen, die Studierenden… 
 
Fachkompetenz 
• skizzieren die geschichtliche Entwicklung ihrer Disziplin und reflektieren deren 

Einfluss auf Gegenwart und Zukunft  
• kennen Struktur und Funktion des Gesundheitswesens sowie relevante Instituti-

onen, Akteure, Sektoren, Zusammenhänge, Lobbyismus 
• beziehen die grundlegenden politischen und rechtlichen Rahmenbedingungen 

des Gesundheitssystems / der sozialen Sicherung hinsichtlich Gesundheit im na-
tionalen und internationalen Kontext in der Betrachtung von Gesundheitsförde-
rung und Prävention ein 

• benennen und verstehen die Determinanten von Gesundheit und Krankheit (z.B. 
Alter, Geschlecht, soziale und ethnische Faktoren) 

• wissen um relevante Datengrundlagen (z.B. Gesundheitsberichterstattung, Be-
völkerungsstatistik) 

• kennen die Grundlagen von Gesundheitsförderung und Prävention: Gesundheits-
situation von Bevölkerung / Bevölkerungsgruppen, Gesundheitsziele, Zielgrup-
pen, Setting, Verhaltens- und Verhältnisansätze, Risikominimierung, Ressour-
cenförderung 

 
Methodenkompetenz 
• analysieren und reflektieren die Position der eigenen Berufsgruppe im Gesund-

heitssystem kritisch  
• beurteilen Gesetzgebungsinitiativen im Gesundheitswesen und die Auswirkun-

gen auf die eigenen Berufsgruppe kritisch 
• nehmen an Diskursen zu ethischen Aspekten sowie Problemen der Verteilungs-

gerechtigkeit aus unterschiedlichen Perspektiven teil 
• begreifen, diskutieren und entwickeln Gesundheitsförderung und Prävention als 

Aufgabenfeld für die eigene Berufsgruppe  
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• recherchieren, analysieren und präsentieren relevante Datenquellen und Litera-
tur  

 
Sozialkompetenz 
• vertiefen interdisziplinäre Zusammenarbeit durch das Diskutieren von Versor-

gungssituationen mit Fokus auf Patienten/innen- bzw. Klienten/innen-Perspek-
tive  

• fördern die Gruppen-/Teamarbeit 
 
Selbstkompetenz  
• vertiefen und erweitern das eigene professionelle Selbstverständnis um Aspekte 

der Gesundheitsförderung und Prävention  
• erkennen die Bedeutung von eigenem berufspolitischem Engagement  

 
Inhalte des Moduls  Grundlagen der Gesundheitswissenschaften und Public Health 

Gesundheitsförderung und Prävention 
Lehrformen des Moduls Vorlesung, Seminar, Gruppenarbeit, projektbezogenes Arbeiten 
Sprache Deutsch   
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Sommersemester 

Modulkoordination Prof. Dr. Julia Lademann  
Hinweise  

 
 
 
Unit 1  

Name der Unit  
 

Grundlagen der Gesundheitswissenschaften und Public Health 
 

Code    

Name des Moduls  Gesundheitswissenschaften und Public Health 
 

Inhalte der Unit 
 

Geschichtliche Entwicklung des Gesundheitswesens sowie Public Health; Struktur 
und Funktion, politische und rechtliche Rahmenbedingungen des Gesundheitswe-
sens auf nationaler und internationaler Ebene; Determinanten von Gesundheit und 
Krankheit; Gesundheitsberichterstattung 

Lehrformen Vorlesung, Seminar 

SWS der Unit 3 SWS  

Workload (h)  75 h  

Anteil der Präsenzzeit  30 h 

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

20 h 

Anteil Selbststudium  25 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Sibel Altin, Prof. Wolfram Burkhardt, Prof. Dr. Julia Lademann, Prof. Dr. Klaus 
Müller, Prof. Dr. Christiane Saure et.al. 

Basis – Literatur  
 

• Blättner, Beate & Waller, Heiko (2018). Gesundheitswissenschaft: Eine Einfüh-
rung in Grundlagen, Theorie und Anwendung. Stuttgart: Kohlhammer. 

• Habermann-Horstmeier, Lotte (2017). Gesundheitsförderung und Prävention. 
Kompakte Einführung und Prüfungsvorbereitung für alle interdisziplinären Stu-
dienfächer. Bern: Hogrefe. 

• Hurrelmann, Klaus; Klotz, Theodor & Haisch, Jochen (Hrsg.) (2014). Lehrbuch Prä-
vention und Gesundheitsförderung. Bern: Huber. 
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• Razum, Oliver & Kolip, Petra (Hrsg.) (2020). Handbuch Gesundheitswissenschaf-
ten. Weinheim: Beltz Juventa 

• Klemperer, David (2020). Sozialmedizin – Public Health – Gesundheitswissen-
schaften. Bern: Hogrefe. 

• Petersen-Ewert, Corinna & Gaidys, Uta (2018). Gesundheitsförderung und Prä-
vention in Pflege und Therapie. Stuttgart: Kohlhammer. 

• Schwartz, Friedrich Wilhelm; Walter, Ulla; Siegrist, Johannes; Kolip, Petra; Leidl, 
Reiner; Dierks, Marie-Luise; Busse, Reinhard & Schneider, Nils (Hrsg.) (2012). 
Public Health. Gesundheit und Gesundheitswesen. München: Urban & Fischer. 

• Staats, Martin (Hrsg.) (2019). Die Perspektive(n) von Gesundheitsförderung. Wein-
heim: Beltz Juventa. 

• Steinbach, Herlinde (2018). Gesundheitsförderung in der Pflege. Wien: Facultas. 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise  
 
 
 
Unit 2 

Name der Unit  
 

Gesundheitsförderung und Prävention 
 

Code    

Name des Moduls  Gesundheitswissenschaften und Public Health 

Inhalte der Unit 
 

Konzepte, Strategien und Verfahren der Gesundheitsförderung in verschiedenen Set-
tings (z.B. in Betrieben, Stadtteilen, Schulen); Exemplarische problem- und fallbezo-
gene Bedarfserhebung und Planung von Angeboten der Gesundheitsförderung und 
Prävention 

Lehrformen Vorlesung, Seminar, Gruppenarbeit, projektbezogenes Arbeiten 

SWS der Unit 2 SWS 

Workload (h)  75 h  

Anteil der Präsenzzeit  30 h 

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

20 h 

Anteil Selbststudium  25 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r  Prof. Sibel Altin, Prof. Dr. Wolfram Burkhardt, Prof. Dr. Julia Lademann, Prof. Dr. 
Klaus Müller 

Basis – Literatur  
 

• Blättner, Beate & Waller, Heiko (2018). Gesundheitswissenschaft: Eine Einfüh-
rung in Grundlagen, Theorie und Anwendung. Stuttgart: Kohlhammer. 

• Habermann-Horstmeier, Lotte (2017). Gesundheitsförderung und Prävention. 
Kompakte Einführung und Prüfungsvorbereitung für alle interdisziplinären Stu-
dienfächer. Bern: Hogrefe. 

• Hurrelmann, Klaus; Klotz, Theodor & Haisch, Jochen (Hrsg.) (2014). Lehrbuch Prä-
vention und Gesundheitsförderung. Bern: Huber. 

• Razum, Oliver & Kolip, Petra (Hrsg.) (2020). Handbuch Gesundheitswissenschaf-
ten. Weinheim: Beltz Juventa 

• Klemperer, David (2020). Sozialmedizin – Public Health – Gesundheitswissen-
schaften. Bern: Hogrefe. 

• Petersen-Ewert, Corinna & Gaidys, Uta (2018). Gesundheitsförderung und Prä-
vention in Pflege und Therapie. Stuttgart: Kohlhammer. 
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• Schwartz, Friedrich Wilhelm; Walter, Ulla; Siegrist, Johannes; Kolip, Petra; Leidl, 
Reiner; Dierks, Marie-Luise; Busse, Reinhard & Schneider, Nils (Hrsg.) (2012). 
Public Health. Gesundheit und Gesundheitswesen. München: Urban & Fischer. 

• Staats, Martin (Hrsg.) (2019). Die Perspektive(n) von Gesundheitsförderung. Wein-
heim: Beltz Juventa. 

• Steinbach, Herlinde (2018). Gesundheitsförderung in der Pflege. Wien: Facultas. 

 

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise  
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 Bachelor-Thesis mit Kolloquium 

Modultitel  Bachelor-Thesis mit Kolloquium 
 

Modulnummer  25 
Modulcode    
Studiengang  Management Pflege und Gesundheit 
Verwendbarkeit des Moduls  Management Pflege und Gesundheit 
Dauer des Moduls  ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

6. Semester  

Art des Moduls  Pflichtmodul 
ECTS-Punkte (CP) / Work-
load (h)  

15 CP / 450 h  
Bachelor-Thesis 12 CP, Kolloquium 3 CP 

Empfohlene inhaltliche Vor-
kenntnisse 

keine  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

Abschluss der Module 1-18 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten: 
a. Vorleistung als Modul-
prüfungsvoraussetzung 

a. Abschluss der Module 1-18 

b. Modulprüfung b. Bachelorarbeit (Bearbeitungszeit 12 Wochen) mit Abschluss-Kolloquium 
(mindestens 30, höchstens 45 Minuten) 

Lernergebnisse und Kompe-
tenzen 
 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende 
Fähigkeiten und Kompetenzen:  
 
Die Studierenden… 
 
Wissen und Verstehen 
• bearbeiten selbständig eine schwerpunktspezifische Aufgabenstellung innerhalb 

einer vorgegebenen Frist unter Einbezug wissenschaftlicher Erkenntnisse der Ma-
nagementlehere bzw. der Gesundheits- und Pflegewissenschaft sowie weiterer 
Disziplinen  

• identifizieren und bewerten den "State-of-the-Art" bezogen auf die jeweilige Auf-
gabenstellung 

• erarbeiten und entwickeln aufgabenbezogen zur Beantwortung der Aufgabenstel-
lung Argumente, Problemlösungen und Methoden   
 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
• planen und organisieren den eigenen wissenschaftlichen Prozess begonnen von 

der Operationalisierung der Fragestellung hin zur Verschriftlichung und Präsenta-
tion der Arbeitsergebnisse 

• verschriftlichen gewonnene Erkenntnisse, den Prozess des Erkenntnisgewinns 
und die Reflexion desselben auf einem wissenschaftlich angemessenem Niveau  

• nutzen die im Studium erworbenen vielfältigen Methoden wissenschaftlichen Ar-
beitens und berücksichtigen die Qualitätskriterien guter wissenschaftlicher Pra-
xis 
 

Kommunikation und Kooperation 
• präsentieren und kommunizieren den eigenen Erkenntnisgewinn an Expertinnen 

und Experten in schriftlicher und mündlicher Form und können im mündlichen 
Austausch mit Expertinnen und Experten die eigene wissenschaftliche Fragestel-
lung, die zur Bearbeitung genutzten Methoden und die gewonnenen Erkenntnisse 
darstellen und argumentativ vertreten   
 

Wissenschaftliches Selbstverständnis 



Seite 80/80 
Modulhandbuch zum Studiengang Management Pflege und Gesundheit (B.A.) 

 

Gültig ab Wintersemester 2025/2026 
Frankfurt University of Applied Sciences  

  

• berücksichtigen bei der Erstellung der Bachelor-Thesis den eigenen Lerntypus 
und die eigenen motivationalen Strukturen  

 
Inhalte des Moduls  Jedes Semester 
Lehrformen des Moduls Seminar, Übung, Schreibwerkstatt 
Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots von 
Modulen  

Jedes Semester 

Modulkoordination  
Hinweise  

 
Unit 1  

Name der Unit  Bachelor-Thesis mit Kolloquium 
 

Code   

Name des Moduls  Bachelor-Thesis mit Kolloquium 
 

Inhalte der Unit • bearbeiten selbstständig eine schwerpunktspezifische Aufgabenstellung inner-
halb einer vorgegebenen Frist unter Einbezug wissenschaftlicher Erkenntnisse 
der Gesundheits- und Pflegewissenschaft sowie weiterer Disziplinen  

• identifizieren und bewerten den "State-of-the-Art" bezogen auf die jeweilige Auf-
gabenstellung 

• erarbeiten und entwickeln aufgabenbezogen zur Beantwortung der Aufgabenstel-
lung Argumente, Problemlösungen und Methoden   

Lehrformen  

SWS der Unit 0 SWS 

Workload (h)  450 h  

Anteil der Präsenzzeit  0 h  

Anteil Prüfungszeit inkl. Vor-
bereitung 

h 

Anteil Selbststudium  450 h 

Anteil Praxiszeit  0 h 

Sprache der Unit  Deutsch 

Lehrende/-r   

Basis – Literatur   

Art und Form des Leistungs-
nachweises der Unit 

 

Bewertung des Leistungs-
nachweises der Unit  

 

Hinweise   
 
 
 


